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Deutſchland. 

Berlin, 7. November. In dem neuen 
Abgeordnetenhauſe und in dem daran ſich an⸗ 
ſchließenden Miniſterialgebäude wird die letzte 
Hand an die innere Einrichtung der Räume ge⸗ 


legt, ſo daß ſelbſt für den bekanntlich nicht ein⸗ 
tretenden Fall der Zuſammenberufung 3 
e . 


das neue Heim 


tages vor Neujahr 
= völlig gebrauchsfertig 


geordnetenhauſes 
würd 


Eintheilung weſentlich von 
Sitzungsſaale. Die Miniſterbank befand 
Bam an der der Rednertribüne und dem Sitze 

8 


die Abgeordneten den 


Ausführungen der Redner aus dem Hauſe zu 
folgen. Wenn z. B. früher der Abg. Dr. 
horst ſprach, mußte der betreffende Miniſter oft⸗ 
mals in den Reihen der Abgeordneten Platz 
nehmen, um die Worte des häufig ſehr leiſe 
ſprechenden Zentrumführers voll . In und 
dazu Stellung nehmen zu können. In dem 
neuen Saale iſt die Miniſterbank nach dem 
Muſter des Reichstagsſitzungsſaales zu beiden 
Seiten der Rednertribüne und des Präſidenten⸗ 
ſtuhles angeordnet, ſo daß Miniſter und Ab⸗ 
geordnete ſich das Geſicht zukehren und ſich ſo 
gegenfeitig leichter verſtehen können, als in dem 
alten Hauſe. . 

Nachdem die Wahlen jetzt beendigt ſind, iſt 
#3 an der Zeit, an die Gruppirung der Frak⸗ 
tionen in dem neuen Saale heranzutreten. Dieſe 
Aufgabe iſt inſofern nicht leicht, als es ſich nicht 
blos darum handelt, den verſchiedenen Fraktionen 
möglichſt in ſich geſchloſſene Sitzplätze zuzu⸗ 
weiſen, ſondern auch Schalten und Licht möglichſt 
gleich zu vertheilen. Schwieriger wird dies auch 
dadurch, daß die Parteiſtellung einer Reihe von 
Abgeordneten noch nicht ſicher feſtſteht. Ins⸗ 
beſondere iſt es von einer Anzahl konſervativer 
Abgeordneter nicht mit Beſtimmtheit feſtgeſtellt, 
welcher von beiden konſervativen Fraktionen ſie 
ſich zurechnen, und es wäre daher ſchon im In⸗ 
tereſſe ſachgemäßer Vertheilung der Plätze er⸗ 
wünſcht, wenn in dieſer Hinſicht ſobald als mög⸗ 
lich beſtimmte Angaben gemacht würden. 

Von den bisherigen Mitgliedern des Ab⸗ 
geordnetenhauſes ſind nur 291 wiedergewählt; 
das neue Haus wird daher nicht weniger als 
142 oder nahezu ein Drittel neue Mitglieder 
zählen. Unter den neu Gewählten befinden ſich 
Rur wenige alte Parlamentarier, wie die Frei⸗ 
finnigen Dr. Hirſch, Dr. Barth und Lüders, der 
Nationalliberale Jebſen, der Freikonſervative 
Brähmer, die weitaus größte Mehrzahl ſind 
0 iſches Blut. Trotz der 


e daher 
einer Zeit gem 
neue Haus die 
keit erreicht. 
— Wie die „Magd. Ztg.“ hört, dürften die 
Anſtrengungen, die ſeit langer Zeit gemacht wor⸗ 
den ſind, eine beſſere Verbindung mit Deutſch⸗ 
Südweſtafrika herzuſtellen, von Erfolg gekrönt 
ſein. Es wäre dies wieder ein großer Schritt 
weiter auf dem Wege, die deutſchen Kolonien 
durch Kabel mit Deutſchland zu verbinden, nach⸗ 
dem durch das direkte Kabel zwiſchen Emden und 
Vigo eine Art Aufang gemacht worden iſt. Im 
Laufe der Jahre werden wir ja dahin kommen, 
unſere Kolonien als Stützpunkte für eine größere 
Politik der Vertretung überſeeiſcher Intereſſen zu 
entwickeln. Man ſollte nun von vornherein den 
Fehler vermeiden, der die Franzoſen jetzt ſehr 
ſchwer drückt, nämlich durch Ueberlaſſung der 
Stabelverbindungen an die Engländer deren 
poliliiches und kommerzielles Uebergewicht in der 
ganzen Welt zu ſichern. Die engliſchen Tele⸗ 
graphendrahtwege ſind mit die hauptſächlichſten 
Mittel, durch die Loudon der Mittelpunkt des 
Welthandels geworden iſt. Wenn auch dazu die 
engliſche Handelsflotte und die Verbreitung der 
Angelſachſen über die ganze Erde beiträgt, ſo iſt 
es doch klar, daß in handelspolitiſcher Beziehung 
London einen großen Vortheil ſchon dadurch 
hat, daß alle Nachrichten von irgend welcher Be⸗ 
deutung über London telegraphirt werden müſſen. 
— Ueber die Niederlage der Nationallibe⸗ 
ralen in den hannoverſchen Wahltreiſen Aurich 
und Emden, aus denen die früheren bewährten 
nationalliberalen Abgg. Dr. Kruſe und Schwecken⸗ 
diek jetzt durch Menge (fk.) und Iderhoff (fk.) 
verdrängt worden find, ſchreibt die „Weſerztg.“: 
Der bedauerliche Wahlausfall bedeutet in keiner 
Weiſe eine Mißtrauen skundgebung gegen die 
beiden bisherigen Vertreter, ſondern er iſt eine 
direkte Folge des vor den letzten Reichstags⸗ 
wahlen im 1. oſtfrieſiſchen Wahlkreis Emden ge⸗ 
führten erbitterten Kampfes zwiſchen National⸗ 
liberalen und Freiſinnigen einerſeits und Konſer⸗ 
vativen andererſeits, in welchem letztere 
unterlagen, weil ſie ſich ins Schlepptau des 
Bundes der Landwirthe begeben hatten, 
und dadurch ſehr vielen gemäßigten 
Konſervativen es unmöglich machten, wieder, wie 
1893, für den Grafen Knyphauſen einzutreten, 
der denn auch durchfiel. (Bekanntlich iſt im 
Reichstagswahltreiſe Emden Franzis (ul.) ge⸗ 
wählt worden.) Seine Freunde haben nun die 
Zeit zwiſchen Reichstags⸗ und Landtagswahlen 
zu einer ungeheueren Agitation „gegen die Städte“ 
benutzt. „Nehmt Ihr uns Knyphauſen, nehmen wir 
Euch Schweckendiek.“ Es gelang den agrariſchen 
Wühlern, der Landbevölkerung, auch im Wahlkreiſe 
Aurich⸗Wittmund, wo der Bund der Landwirthe 
bei den Reichstagswahlen ebenfalls eine Schlappe 
erlitt, den Gauben an einen Gegenſatz zwiſchen 
Stadt und Land beizubringen. In den oſt⸗ 
Frieſiſchen Städten giebt es ſeit der Reichstags⸗ 
wahl zahlreiche Geſchäfte 


bevölkerung in aller Form boykottirt wor⸗ 
den ſind. — Man lehnte jede Be⸗ 
rathung mit der ſtädtiſchen Bevölkerung 


über die Landtagskandidaturen ab und eihob 
zwei politiſch ganz unbekannte Beamte auf den 
Schild, und während bei der letzten Wahl die 
beiden auch jetzt wieder aufgeſtellten national⸗ 
liberalen Kandidaten vielfach von der Land⸗ 
bevölkerung unterſtützt wurden, marſchirke dieſe 
letzt faſt geſchloſſen „gegen die Städte“. Die 


tionalsfiberale Partei hat hier alſo ein Reichs⸗ 
ee mit zwei Sitzen im Abgeordneten⸗ 


rn 


Ur. 523. — Erfles Daft. 


ſein 
rde. 

Der Sitzungsſaal in dem neuen Gebäude 
unterſcheidet ſich nicht nur in den Abmeſſungen 


und in der Ausſtattung, ſondern auch in der 
dem bisherigen 


ch in 
räſidenten entgegengeſetzten Wand, ſo daß 
Miniſtern den Rücken 


drehten und es bei der Gewohnheit, vom Platze 
aus zu reden, dieſen ſehr erſchwert wurde, den 


indt⸗ 


Geringfügigkeit 


volle Höhe ſeiner Leiſtüngsfuhig⸗ 


die von der Lande | Ned 


d⸗ lich iſt dieſe Arbeiterkundgebun 


— 


— Die chineſiſchen Offiziere, welche den 
Bau der für ihre Regierung beſtimmten Torpedo⸗ 
bootzerſtörer auf der Schichauſchen Werft in 
Elbing beaufſichtigt hatten, haben Elbing nun 
verlaſſen. Der chineſiſche Lieutenant Tſchai trat 
am Donnerſtag zum Chriſtenthum über und 
heute findet ſeine Trauung mit Fräulein Berg 
aus Elbing in Helgoland ſtatt. Lientenant Tſchai 
gedenkt, in Deutſchland zu verbleiben und in 
Königsberg ein Geſchäft zu begründen. 

— Dem in Aachen zum Landtagsabgeord⸗ 
neten gewählten Reichsgerichtsrath Spahn iſt, 
wie der „Frankf. Ztg.“ aus Leipzig berichtet 
wird, der zur Ausübung ſeines Mandats im 
preußiſchen Abgeordnetenhauſe nachgeſuchte Urlaub 
abermals verweigert worden. 

Breslau, 6. November. Die Poſtverwal⸗ 
tung iſt mit ihrer Anſicht, daß ſie das Recht 


ihre Zwecke zu überſpannen, von der höchſten 
erichtsbehörde abgewieſen worden. Nun hat ſie 
dem Magiſtrate vorgeſchlagen, ihr ein für alle 
Mal die Erlaubniß zum Legen der Telephon⸗ 
drähte zu geben. Da es ſich nur um einen for⸗ 
mellen Beſitzſtreit handelt, ſo wird der wirkliche 
Friede vorausſichtlich bald geſchloſſen werden. 
Bis zu dieſem Zeitpunkte findet von poſtaliſcher 
Seite weder eine Verlegung alter Leitungen, noch 
die Herſtellung neuer Telephonanſchlüſſe ſtatt. 
Neben der öffentlichen Fernſprecheinrichtung nahm 
die Poſt bisher auch die Legung von Privat⸗ 
telephonen zwiſchen zwei Räumen, die durch 
Straßen getrennt waren, für ſich in Anſpruch. 
Dies Verhältniß hört von nun an auf. Die 
Beſitzer ſolcher nicht an das Fernſprechnetz ange⸗ 
ſchloſſener Leitungen müſſen von jetzt an die Er⸗ 
laubniß des Magiſtrats beibringen, um ihre Lei⸗ 
tung zu erhalten, und ebenſo muß für neuanzu⸗ 
legende Privatleitungen die Erlaubniß des Ma⸗ 
giſtrats eingeholt werden. Für dieſe Erlaubniß 
wird eine mäßige Anerkennungsgebühr erhoben. 
Friedrichsruh, 6. November. Fürſt Her⸗ 

bert v. Bismarck hat jetzt beſtimmt, daß die 
feierliche Beiſetzung der Leiche des Fürſten Otto 
v. Bismarck in dem neu erbauten Mauſoleum 
am Sonntag, 27. November, erfolgen ſoll. Bis⸗ 
marcks Leiche, die einbalſamirt und eingeſargt 
iſt, ſteht ſeit dem Todestage noch immer im 
Sterbezimmer des Schloſſes, wo eine ſtändige 
Todtenwache gehalten wird. Aus dem Schloſſe 
wird der Sarg mit Bismarcks Leiche am 27. 
November in feierlichem Zuge, getragen von den 
neun Förſtern des Sachſenwaldreviers, in das bis 
dahin vollendete Mauſoleum übergeführt werden. 


es ſteht unter Dach und der Abputz der Mauern 
iſt fertig. Dagegen wird an der Errichtung der 
hochgewölbten Kuppel, die das ganze Gebäude 
krönen ſoll, noch gearbeitet. Im Innern des 
Mauſoleums fehlt es noch an allem. Jedoch hat 
der Unternehmer ſich verpflichtet, die Gruft für 
die Aufnahme des Sarges des Fürſten bis zum 


innere Ausſck E 

raumes, die Auslegung des 
ſaiken wie die Einſetzung der kunſtvoll gemalten 
Glasfenſter ꝛc. wird erſt im nächſten Frühjahr 
erfolgen können. Ebenſo wird die gärtneriſche 
Ausſchmückung des Mauſoleumshügels erſt zum 
Frühjahr vorgenommen. Der Hügel wird aber 
am 27. November ſchon vorläufig ausgeſchmückt 
ſein. Da der Tag der feierlichen 
Beſtattung Otto von Bismarcks auf einen Sonn: 
tag fällt, jo wird die Feier vermuthlich unter 
großer Betheiligung des Publikums ſtattfinden. 
Offiziell ſind bisher zur Theilnahme nur die Ver⸗ 


tretungen der deutſchen Studentenvereine angemeldet. 


Ein Gerücht will wiſſen, daß auch Kaiſer Wilhelm zur 
Beſtattungsfeier des Altreichskanzlers wieder 
hierherkommen würde, allein das Gerücht wird 
wohl kaum Beſtätigung finden. Viele, die den 
Kaiſer vor einem Vierteljahr, als er zur vor⸗ 
läufigen Beiſetzung des Fürſten hier war, abreiſen 
ſahen, ſind der Meinung, daß Kaiſer Wil⸗ 
helm II. niemals wieder nach Friedrichsruh kom⸗ 
men wird. 


Oeſterreich⸗lüngarn. 


Wien, 7. November. Heute wird bereits 
offiziös angekündigt, daß die Vorgänge in der 
letzten Sitzung des Abgeordnetenhauſes Kon⸗ 
fequenzen haben werden. Ein antiſemitiſches 
Montagsblatt behauptet, Schoenerer habe unter 
dem Beifall der Parteien der Linken offen den 
Hochverrath gepredigt, obwohl der Beifall nur 
von den fünf Anhängern Schoenerers ausging 
und die Linke ſich ſchweigend verhielt. Aber man 
ſcheint entſchloſſen zu ſein, die Reden zur Be⸗ 
gründung der Miniſteranklage gegen den Grafen 
Thun als Beweis zu benutzen, daß weitere Ver⸗ 
handlungen des Ausgleichs im Hauſe unmöglich 
ſeien. Deshalb ſoll ſchon in den nänhſten Tagen 
eine Entſcheidung getroffen werden. Die Seſſion 
des Reichsraths ſoll geſchloſſen und der 
Paragraph 14 für den Ausgleich in Anwendung 
gebracht werden. Alle Offiziöſen ſtimmen in der 
Erklärung überein, die Linke ſei wieder in voller 
Obſtruktion und mache das Haus arbeitsunfähig. 


Belgien. 

Brüſſel, 6. November. Am geſtrigen Tage 
ging es im flandriſchen Gaſthofe lebhaft zu. 
Unter dem Vorſitze des Herzogs von Orleans 
fand nochmals eine Berathung ſtatt, 5 
Abſchluſſe die Herren Buffet, Graf v. Chevilly, 
Baron v. Lannois, der Herzog Des Cars, Herr 
und Frau Bertin und andere Getreue ſich bei 
dem herzoglichen Paare verabſchiedeten, um nach 
Paris zurückzukehren. Am Nachmittag fand eine 
große Schlupkundgebung ſtatt. Die Mitglieder 
des Komitees der ropaliſtiſchen Jugend aus 
Douai waren erſchienen und ſtellten dem herzog⸗ 
lichen Paare eine Abordnung der franzöſiſchen 
Arbeiter des Nordens und des Pas⸗de⸗Calais 
vor. Einer der Arbeiter verlas eine wohlgeſetzte 
e, in der er verſicherte, daß alle ſeine Ge⸗ 
noſſen dem Herzoge von Orleans treu ergeben 
ſeien! Ein zweiter Arbeiter überreichte der Her⸗ 
zogin einen großen Blumenſtrauß. Der Herzog 
und die Herzogin waren ob dieſer Arbeiterkund⸗ 
gebung tief gerührt, worauf eine Bewirthung der 
Arbeiter erfolgte. Geſtern Abend iſt das herzog⸗ 
liche Paar nach Wien abgereiſt. Selbſtverſtänd⸗ 

das reine 
rundlage; die 


Gaukelſpiel und ohne jede ernſte e 
und des Pas⸗de⸗Calais 


Arbeiter des Nordens 


ind anerkannt die entſchiedenſten Sozialiſten, 


ie ſich für das klerikale Regiment des Herzogs 


Stettiner 


Morgen: 


habe, die Straßen der Stadt mit Drähten für 


Das Gebäude iſt ſchon jetzt äußerlich vollendet; 


a N a künſtleriſche 
ee ee e 


Fußbodens mit Mo⸗ 


endgültigen, 


König hat, obwohl er in Brüſſel geweſen, 
Regierungskreiſen iſt man froh 


Brüſſel verlaſſen hat, da von Paris aus wieder⸗ 


holt Vorſtellungen an das belgiſche Auswärtige 


Amt gelangt waren. 


Frankreich. 


* Paris, 7. November. Das franzöſiſche 
Arbeiterunfallverſicherungsgeſetz vom 9. April l. J. 
iſt die Frucht einer langwierigen und mühevollen 
legislatoriſchen Arbeit; dennoch ſind ihm in der 
kurzen, ſeit ſeinem Inkrafttreten verfloſſenen 
Zeit ſchon mancherlei Gegnerſchaften erwachſen. 
Aus einem, allerdings begrenzten Kreiſe der 
Arbeitgeber wird an den Art. 3 des Geſetzes, 
welcher die Rentenbezüge der Wittwen und 
minderjährigen Kinder im Arbeitsbetriebe zu Tode 
gekommener Arbeiter regelt, die Beſorgniß ge⸗ 
knüpft, daß er den Anſtoß zu dem Beſtreben der 
Arbeitgeber bilden könnte, ſich der Einſtellung 
verheiratheter Arbeiter nach Möglichkeit zu er⸗ 
wehren, weil die in dem betr. Artikel formulirte 
Bemeſſung der Eutſchädigung auf den Todesfall 
den Arbeitgebern Laſten auferlege, die zu tragen 
über ihre Kräfte gehe. Der Vorſitzende des 
Arbeitgeberverbandes in Reims, Herr Nouvion⸗ 
Jacquot, nennt aus dieſem Grunde die franzöſiſche 
Arbeiterunfallverſicherung geradezu eine „Prämie 
auf das Zölibat“ und erklärte, „die Arbeitgeber 
(von Reims) hätten unter dem Druck ihrer 
finanziellen Haftbarkeit bereits Anweiſungen zur 
Ausmerzung aller Familienväter und Familien⸗ 
mütter aus den Werkſtätten und Fabriken er⸗ 
gehen laſſen“. 

5 Auf gouvernementaler Seite verwahrt man 
ſich eifrigſt gegen die dem Art. 3 des in Rede 
ſtehenden Geſetzes gemachten Vorwürfe des Herrn 
Nouvion⸗Jacquot und beruft ſich zu dieſem 
Behufe auf das Zeugniß, welches der als 
konſervativ bekannte franzöſiſche Sozialpolitiker 
Cheyſſon, der die deutſche Sozialgeſetzgebung 
einem gründlichen Studium unterzogen hat, den 
mit dem deutſchen Arbeiterunfallverſicherungsgeſetz 
gemachten Erfahrungen ausſtellt. Aus dem 
Ziffermaterial der einſchlägigen deutſchen Statiſtik 
berechnet Herr Cheyſſon die Erſparniß, welche der 
franzöſiſchen Induſtrie aus der Entlaſtung von 
den Renten erwachſen würde, welche Art. 3 den 


und in den Grubenbetrieben, den am meiſten ge⸗ 
fährdeten, höchſtens 3,30 Franks erreichen werde. 
In Deutſchland habe die Inkraftſetzung des 
Arbeiterunfallverſicherungsgeſetzes weder einen ver⸗ 


Bevölkerungsziffer geübt, noch die verheiratheten 
Arbeiter und die Familienväter zum gezwungenen 
Müßiggange verurtheilt. Auch für Frankreich 
ee zum ſtrikten Beweiſe des Gegentheils, 

Befürchtung ab en, daß etwa Art. 3 
des Geſetzes 100 für die Arbeiterfamilienväter 
als verhängnißvoll herausſtellen und damit dem 
weiteren Umſichgreifen der Eheloſigkeit mit ihren 
der franzöſiſchen Nativität ſo abträglichen Konſe⸗ 
quenzen Vorſchub leiſten könne. 

Sowenig wie von einer Modifizirung des 
Art. 3 des Arbeiterunfallgeſetzes gemäß den 
Intentionen der Reimſer Arbeitgeber will man 
aber auch in franzöſiſchen Regierungskreiſen von 
dem in das eutgegengefetzte Extrem verfallenden 
Vorſchlage wiſſen, den unverheiratheten Arbeitern 
die gleich hohen Renten zuzubilligen wie den ver⸗ 
heiratheten, um dadurch die Arbeitgeber der Ver⸗ 
ſuchung zu überheben, daß fie lieber unver⸗ 
heirathete als verheirathete Arbeiter einſtellen. 
Deun das hieße ſoviel, als ſich in die Scylla 
ſtürzen, um der Charybdis zu entgehen. 

Wir nehmen von dieſen um das franzöſiſche 
Arbeiterunfallverſicherungsgeſetz bereits ſo kurze 

eit nach ſeinem Inkrafttreten ſich erhebenden 
Streitigkeiten Notiz, weil ſie erkennen laſſen, 
wie gering die Ausſichten auf eine entſchloſſene 


Fortführung der Sozialreform in Frankreich find | Pferdekräfte und auf ſechsſtündiger Fahrt etwa 


und wieviel überhaupt noch daran fehlt, daß 
unſere ausländiſche Konkurrenz auch nur an⸗ 
nähernd von den ſozialen Laſten und Pflichten 
beſchwert wäre, welche der deutſchen Induſtrie 
obliegen. Umſo mehr aber ſollten im Hinblick 
auf die Rückſtändigkeit des Auslandes in Sachen 
der Arbeiterſchutzgeſetzgebung unſere ſozialre⸗ 
formeriſchen Heißſporne es ſich überlegen, ehe 
ſie durch weitergehende Forderungen die Begehr⸗ 
lichkeit der Maſſen anſtacheln, während es doch 
in wohlverſtandenem Intereſſe aller Betheiligten 
liegt, den bis jetzt geſchaffenen ſozialpolitiſchen 
Geſetzen vor allem die nöthige Friſt zu ihrer 
Einlebung zu gönnen und über ihr Funktioniren 
praktiſche Erfahrungen zu ſammeln! 

* Obgleich die enaliſch⸗franzöſiſchen Be: 
ziehungen in formaler Hinſicht an Korrektl, t 


nach wie vor nicht das Mindeſte zu wünſcheu 
laſſen, hat das Vorgehen Englands in dr 


Faſchodafrage doch in Frankreich eine tic € 
Verſtimmung hervorgerufen, welche ſobald keinen 
freundlicheren Regungen weichen dürfte. Es iſt 
weniger der Verluſt Faſchodas ſelbſt, welcher 
die Franzoſen verdrießt, als das Gefühl, von 
England bei dieſer Gelegenheit mit Rückſichts⸗ 
loſigkeit behandelt worden zu ſein. Ueber eine 
Benachtheiligung der nationalen Intereſſen 
würde man ſich in Frankreich allenfalls zu 
tröſten wiſſen, um die Kränkung der nationalen 
Eigenliebe iſt es ein ganz anderes Ding. 
Frankreich fühlt ſich durch England gedemüthigt, 
und da es augenblicklich nicht in der Lage iſt, 
Rechenſchaft dafür zu fordern, acceptirt es zwar 
die von dem Londoner Kabinet ihm ofroyirte 
Löſung der Faſchodafrage, aber mit dem ſtill⸗ 
ſchweigenden Vorbehalt, bei nächſtbeſter Gelegen⸗ 
heit ſich dafür durch Aufrollung womöglich 
aller zwiſchen den Weſtmächten zur Zeit 
ſchwebenden unbeglichenen oder nur theilweiſe 
beglichenen Streitigkeiten zu revanchiren. Die zu⸗ 


nehmende Entfremdung zwiſchen Franzoſen und haben, \ 
Engländern verdient daher auch bei der künftigen] Stettin doch erſt in letzter Stelle von Nutzen 


Entwickelung der internationalen Politik in Rück⸗ 


ſicht genommen zu werden, 


die Engländer weit entfernt, dem reizbaren 


Nachbar durch, verſöhnliches Entgegenkommen] den Zweck gegen fe aufzuklären. Wir fragen 


in anderen Dingen etwa wieder begütigen zu 
wollen. Im Gegentheil, man freut ſich des in 
der Faſchodafrage errungenen Erfolges und 


ſcheint geneigt, das Eiſen zu ſchmieden, ſolange] der Fall ſein ſollte, fo möchten wir an fie die 
es beiß iſt. Man wird daher in der Annahme 


Ausgabe. 


herzogliche Paar gar nicht empfangen und in den 
daß es endlich 


Hinterbliebenen in Ausübung ihres Berufes zu verpflichtet, die Souperänetätsrechte des Sultans 
Tode gekommener Arbeiter zubilligt, und findet, zu vertheidigen. 
daß die Erſparniß nicht der Rede werth ſei, da egyptiſche Frage einen durchaus internationalen 
fie auf das Jahr und auf den Kopf in der] Charakter habe, müſſe fie durch einen Kongreß 
Textilbranche nicht 50 Centimes überſchreiten der Mächte gelöſt werden, welche die ewige Neu⸗ 


langſamenden Einfluß auf das Wachsthum der 


denn wenn man wir Eltern find einig in dem Wunſche, daß die 
in Frankreich auf England erbittert iſt, To find vorgeſchlagene Umformung recht bald erfolgen 


Dienſtag, 8. November 1898. 


Annahme von Anzeigen Kohlmarkt 10 und Kirchplat & 


Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Städten | 
Deulſchlands: R. Moſſe, Haaſenſtein & Vogler, G. L. Daube, 
Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max Gerſtmann⸗ 
Elberfeld W. Thienes. Halle a. S. Jul. Barck & Co. 
Hamburg William Wilkens. In Berlin, Hamburg und Frank⸗ 
furt a. M. Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J Wolff & Co. 


— 


nicht fehl gehen, daß die Art und Weiſe der Er. jeinflupreihen, Mitbürger müßten ſich der Sache 
ledigung der Faſchodafrage für längere Zeit den] annehmen und auf die Behörden einwirken. 
Grundton in den beiderſeitigen Erörterungen über Wir ſind auch überzeugt, daß eine Petition 
das Thema der Beziehungen von Land zu Land, zahlreiche Unterſchriften finden würde; die übers 
von Volt zu Volk geben, und daß dieſer Grund: einſtimmenden Anſichten in dem großen Be⸗ 
ton nicht in den harmoniſchſten Akkorden aus⸗ kauntenkreis des Einſenders bürgen dafür. Viel⸗ 
klingen wird. leicht geben dieſe Zeilen Anregung zu einer 

Paris, 7. November. Clemenceau - bes ſolchen Petition. 5 
hauptet, zu wiſſen, Graf Murawiew habe wäh] * Im Stadt⸗Theater wird heute 
rend feiner jüngſten Anweſenheit in Paris mit] „Mignon“ wiederholt, für morgen Mittwoch 
Delcaſſé drei Punkte erörtert: Erſtens habe erf iſt als Klaſſikervorſtellung bei ermäßigten Preiſen 
erklärt, er bedaure, Frankreich in der Faſchoda⸗ [„Maria Stuart“ angeſetzt, Donnerſtag beginnt 
frage gegen England nicht unterſtützen zu können.] das Gaſtſpiel des Komikers Emil Thomas 
Zweitens habe er betont, Frankreichs Zuſtim⸗ mit dem „Raub der Sabinerinnen“. 
mung zur Abrüſtungskonferenz bedeute nicht den| Im Haufe Stoltingſtr. 1 wurde geſtern 
endgültigen Verzicht auf Elia = Lothringen; früh der wegen Diebſtahls ſteckbrieflich verfolgte 
drittens habe er von einer neuen ruſſiſchen Ans| Maurer Witte feſtgenommen. Mittags wurde 
leihe geſprochen. Clemenceau folgert hieraus] der Verhaftete nach dem Amtsgericht gebracht, 
die vollkommene Nutzloſigkeit des ruſſiſchen Bünd⸗ um dort dem Richter vorgeführt zu werden, 
niſſes. dort fand er jedoch Gelegenheit zu entwiſchen, 
indem er den Schließer, welcher die Gefangenen⸗ 
zelle öffnete, zurückſtieß und davonlief. Es gelang 
dem Gefangenwärter nicht, des Ausreißers 
wieder habhaft zu werden. 

Stettin, 8. November. In einer ſehr zahl⸗ 
reich beſuchten Verſammlung der Vertrauens⸗ 
männer der Unterſtadt und Laſtadie wurden die 
Herren Rentier Krauſe und Dr. Graßmann 
einſtimmig als Kandidaten der Vereinigung un⸗ 
abhängiger Stadtverordneten für die bevor⸗ 
ſtehende Stadtverordnetenwahl aufgeſtellt. 


FFF 
Kunſt und Wiſſenſchaft. 


Berlin. Unter dem Vorſitze von Virchow, 
Ehrenpräſidenten der Berliner mediziniſchen Ge⸗ 
ſellſchaft, hielt dieſe Körperſchaft am letzten Mitt⸗ 


Türkei. 


Kanea, 7. November. Die Entwaffnung 
in der Stadt wird fortgeſetzt. Der Poſt⸗ und 
Telegraphendienſt wurde auf der ganzen Inſel 
den Türken abgenommen. Der Telegraph wurde 
der Eaſtern Compagnie übertragen. Inſurgenten 
ſchoſſen geſtern von Akrotiri aus auf türkiſche 
Truppen, die in Suda eingeſchifft werden ſollten. 
Franzöſiſche und italieniſche Abtheilungen begaben 
ſich nach Akrotiri, um die Schuldigen feſtzu⸗ 
nehmen. 

Kandia, 7. November. Die letzte Abthei⸗ 
lung der türkiſchen Truppen iſt nunmehr ein⸗ 
geſchifft. Da fie freiwillig nicht an die Ein⸗ 
ſchiffung gingen, wurden ſie von engliſchen Trup⸗ 
pen mit Gewalt nach dem Hafen eskortirt. 


woch eine hochbedeutende Sitzung ab. Dr. Jür⸗ 
Nußiland. gens, der langjährige Aſſiſtent von Virchow und 
Petersburg, 7. November. Bei Be⸗Kuſtos am pathologiſchen Inſtitut, hielt daſelbſt 


einen Vortrag über die Protozaen des Careinonis. 
Er demonſtrirte der Geſellſchaft unter dem Mikro⸗ 
ſkop den Krankheitserreger des Krebſes, wodurch 
eine der größten Entdeckungen auf dem Gebiete 
der Medizin der Oeffentlichkeit übergeben wurde. 
Der Paraſit, welcher den Krebs erzeugt, gehört 
in die Klaſſe der Sporozaen und zwar zu der 
Gattung der Gregarinen, einzellige Thiere, welche 
auf der niedrigſten Stufe der thieriſchen Organiſa⸗ 
tion ſtehen. Verſchiedene Arten derſelben ſind 
als Schmarotzer vieler höherer Thiere bekannt 
geworden. Der Vortragende hat den Para⸗ 
ſiten ſowohl beim Magenkrebs, als auch beſonders 
in einem Krebs der Luftröhre und der Lunge 
nachgewieſen, und zwar findet derſelbe ſich nicht 
allein in der Geſchwulſt ſelbſt, ſondern auch in 
der Nachbarſchaft, alſo in dem Sekret der 
Bronchialſchleimhaut, woſelbſt die Thiere außer⸗ 
halb von Zellen ſich befinden, und zwar in 
Formen und Entwickelungsſtadien, welche über 
das Weſen und die zoologiſche Natur keinen 
Zweifel mehr beſtehen laſſen. Der Krebs iſt 
durch dieſe Entdeckung als eine Infektionskrank⸗ 
heit erkannt worden, deren Kontagium von außen 
in den Körper eingeführt wird. Die Erkenntniß, 
die hiermit gewonnen iſt, eröffnet für die früh⸗ 
zeitige Diagnoſe, ſowie für die Heilung dieſes 
furchtbaren Leidens die weiteſten Perſpektiven. 
Dr. Jürgens beſchäftigt ſich ſeit Jahren ſchon 
mit der Erforſchung der Natur der bösartigen 
Geſchwülſte. Sowohl auf dem Chirurgenkongreß 7 
in Berlin als auch auf der diesjährigen Ver 
ſammlung deutſcher Naturforſcher und Aerzte in 1 
Düſſeldorf machte derſelbe wichtige — . 
über experimentelle Uebertragung bösartiger 1 
ſchwülſte des Menſchen auf Thiere. Mit der 
Entdeckung des Krebsparaſiten tritt der lange 
jährige Schüler Virchows an die Spitze der 
| 


ſprechung der Faſchoda⸗Frage und der auf dieſe 
Frage bezüglichen Aeußerungen Salisburys hebt 
die Petersburger Preſſe einſtimmig den inter⸗ 
nationalen Charakter der ganzen egyptiſchen Frage 
hervor. „Petersburgskija Wjedomoſti“ ſagen, die 
Räumung Faſchodas ſei eine gute Lektion für die 
Löſung einer anderen, ungleich wichtigeren Frage, 
nämlich der Räumung Egyptens. „Nowoje 
Wremja“ erklärt, die kontinentalen Mächte ſeien 


da die 


7 
„Nowoſti“ meinen, | 
| 


tralität Egyptens unter dem Protektorat aller 
Mächte erklären könnten. 


Amerika. 


Waſhington, 7. November. Die Feuers⸗ 
brunſt im Kapitol zerſtörte faſt den ganzen 
mittleren und öſtlichen Theil deſſelben. Der In⸗ 
halt der Akten⸗ und Urkundenzimmer iſt faſt 
gänzlich vernichtet. Der durch die Vernichtung 
der Urkunden und der Bibliothek verurſachte 
Schaden wird auf über eine Million Dollars 
Dilber Der Gebäudeſchaden beträgt 200 000 

ollars. 


Von der Marine. 
*Sicherem Vernehmen nach erhält das in 
Wilhelmshafen noch im Bau begriffene Linien⸗ 
chiff „Kaiſer Wilhelm II.“ die Einrichtungen als 
Flottenflaggſchiff, d. h. ſoviel Wohnräume, daß 
außer der Schiffsbeſatzung der Stab des Flotten⸗ 
kommandos an Bord angemeſſen untergebracht 
werden kann. - 

** Das zu Probefahrten in Dienft befind⸗ 
liche Linienſchiff „Kaiſer Friedrich III.“ iſt am 
5. Nachmittags in Kiel eingetroffen und hat auf 
der kaiſerlichen Werft in der Nähe des Artillerie⸗ 
magazins feſtgemacht. Bei den bis jetzt in der 
Nordſee abgehaltenen Probefahrten haben ſich die 
Maſchinen des Schiffs ſehr gut bewährt, indem 
mehr als die beſtimmungsmäßigen 13 000 


mediziniſcheu Forſchung. 
. ˙ c 
Landwirthſchaftliches. 
Eine Beamtenwohlfahrtskaſſe für die Beam: 
ten der landwirthſchaftlichen Genoſſenſchaften und 
Genoſſenſchaftsverbände hat der Allgemeine Ver⸗ 
band der deutſchen landwirthſchaftlichen Ge⸗ 
noſſenſchaften auf ſeinem diesjährigen Genoſſen⸗ 
ſchaftstage zu Karlsruhe ins Leben gerufen. Ihr 
find als ſpezielle Aufgaben für die Genoſſen⸗ 
ſchaftsbeamten zugetheilt worden Unterſtützungen 
bei Erkrankung, bei Stellenloſigkeit und Krank⸗ 
heiten in der Familie, Arbeitsvermittelung, 
Wittwen⸗ und Waiſenverſorgung. Beſonders ö 
will die Kaſſe auch die Penſions⸗ und Wittwen⸗ 
verſicherung der Beamten unterſtützen und er 
leichtern durch Zuſchüſſe zu den Leiſtungen der 
Verſicherung wie zu den Prämien, falls deren 
Zahlung den Verſicherten in Folge von Krank⸗ 
heit, Stellenloſigkeit oder hohen Alters beſonders 
De wird. Bereits im erſten Vierteljahr des 
eſtehens der „Beamtenwohlfahrtskaſſe“ kann 
die „Genoſſenſchaftspreſſe“ 20 Einzelperſonen 
nennen, die der Kaſſe mit einem Jahresbeitrag 
von 10 Mark beigetreten ſind. Eine noch weit 
größere Anzahl von Landwirthen und Freunden 
der Landwirthſchaft m durch einmalige Spen⸗ 
den, über die gleichfalls in der „Genoſſenſchafts⸗ 
preſſe“ quittirt wird, die Zwecke der Wohlfahrts⸗ 
kaſſe gefördert und ihr ſchon für die nächſte Zeit 
ein Betriebskapital von ca. 5000 Mark ge 
Man bofft, daß ſich dieſe Summe fon 
urch weitere E: 


18,25 Knoten Geſchwindigkeit erreicht wurden. 
Auch die Manövrirfähigkeit des 115 Meter 
langen mit drei Schrauben verſehenen Schiffes 
und ſein Drehvermögen ſind hervorragend, was 
durch die ſchlanken Formen des Unterwaſſer⸗ 
ſchiffes und den Fortfall eines großen Theils 
des ſogenannten Todtholzes in der Nähe der 
Schrauben hervorgebracht wird. Die weiteren 
Probefahrten vor Vollendung der Armirung des 
Schiffes werden in der Oſtſee und in der Eckern⸗ 
förder Bucht an der gemeſſenen Meile gemacht, 
weil in der Oſtſee kein durch Ebbe und Fluth 
hervorgebrachter wechſelnder Strom läuft. 

* Die Panzerſchiffe der zweiten Diviſion 
und die Stammſchiffe fahren mit ihren Uebungen 
und dem Torpedoſchießen außerhalb des Kieler 
Hafens auch in dieſer Woche fort. S. M. S. 
„Kurfürſt Friedrich Wilhelm“ wird Wilhelms⸗ 
hafen bereits am 11. Vormittags verlaſſen und 
nach Kiel oder zunächſt nach der Eckeruförder 
Bucht zur Abhaltung ſeiner Torpedoſchießübung 
dampfen. ö 

— Eine ſchlechte erſte Reiſe hatte das neu⸗ 
erbaute Panzerſchiff „Kaiſer Friedrich III.“ Es 
verlor, wie aus Kiel gemelder wird, auf feiner 
erſten Fahrt von Wilhelmshafen nach Kiel zwei 
Boote. 


Stettiner Nachrichten 


Stettin, 8. November. Wir erhalten 
folgende Zuſchrift: Nachdem in den hieſigen 
Zeitungen in den letzten Wochen wiederholt 
Auseinanderſetzungen über eine Umformung 
der hieſigen höheren Schulen gegeben 
worden ſind, ſind wohl alle Eltern zu der Ein⸗ 
ſicht gekommen, daß dieſe Verbeſſerungsvorſchläge 
durchaus zum Wohl unſerer Söhne ſind. Welcher 
Vater und welche Mutter hat nicht die Schwierig⸗ 
keiten beobachtet, die die Kinder mit dem Latein 
welches in einer Kaufmannsſtadt wie 


ſchen 
eine ꝛc., ferner durch Zuwendungen aus dem 


diesjährigen Jahresgewinn der Genoſſenſchaften 
e e gekräftigt werden 
wird. 


Gerichts⸗Zeitung. 

Berlin, 7. November. Ein trauriges Fa⸗ 
milienbild entrollte eine Verhandlung am Freitag 
vor der 133. Abtheilung des öffengerichts. 
Auf der Anklagebank ſtanden der Rentier Ferd. 
Klopſteg und ſein Sohn Franz Klopſteg unter 
der Anklage der gegenſeitigen Körperverletzung 
und Bedrohung. Ein ganzes miliendrama 
wurde da den Richtern erzählt. Der Vater lebt 
Er ſich die ſindtiſhen Beit a en . E 
nun: Beſchäftigen ie ſtä en orden] geklagten au panntem Fuße. Die 
auch mit dieſer Frage; haben fie ſchon Schritte] gegenſeitigen Beziehungen wurden noch unerfren⸗ 
gethan für die Umwandlung? Wenn das nicht] licher, als die Mutter ben war, die den 


Univ ben nicht 
Bere, 


fein kann. Ich glaube daher jagen zu können, 


möge. Die gegebenen Auseinanderſetzungen haben 


dringende Bitte richten, es zu thun; auch die 


rige Vater bald nach dem Tode feiner Frau mit] haben, ſondern daß der Mann den Tod der] Deiner Schneiderin, ſie verlangt ihr Geld und juchung ſchneße die Möglichteit eines Polizei⸗ 
h einem 19jährigen Mädchen in Beziehung trat, — = der er ſich dukt mit Gewalt trennen fängt an, ungeduldig zu werden.“ — „So, dann kniffes aus. Daß die gefährliche Verſchwörung 
r die eine ſpätere Eheſchließung zum Ziele hatte.] wollte, nicht zu überleben vermocht hat. muß ich ja morgen gleich mit herangehen und wirklich beſtand, ſei klar er 
1 Dies ſchlug bei den Söhnen dem Faß den Boden — [Die Maus als Motor.] Bald werden etwas bei ihr beſtellen.“ i 1 Turin, 7. November. Gegenüber dem durch 
f ein. Der Angeklagte Franz Klopſteg riß eines] Mäuſe ein gefuchter Artitel fein und das Muuſe : ĩ⅛]1 (t. die Meldung der Möglichkeit der Okkupation von 
Tages vor der Wohnung des Baters dieſem den fangen eine lukrative Beſchäftigung, denn die s . Tripolis eitens Deutſchlands und des Ueber⸗ 
Trauerflor vom Arme, indem er ihm ein ſchmäh⸗ Findigteit eines ſchlauen Kopfes und das Re⸗ Telegraphiſche Depeſchen. ſchreitens der tuneſiſchen Grenze im Einverſtänd⸗ 
liches Schimpfwort zurief und meinte, daß er] Kamebedürfniß einiger Händler haben in Eng⸗ 5 niß mit England ſeitens der Franzoſen hervor⸗ 
licht würdig ſei, den Trauerflor zu tragen. Wie land die Mäufe in intimſte Verbindung mit dem . Wien, 7. November, Das an der heutigen gerufenen Eindruck bringt die „Stampa“ Cr⸗ 
der Vater behauptet, hat ihn der Sohn dabei] wichtigſten Vehikel der Neuzeit, dem Fahrrad, Börſe umgelaufene Gerücht, der geftrige Miniſter⸗klärungen einer hohen Perſönlichkeit — wahr⸗ 
f don hinten gepackt, und er habe, um ſich zu weh⸗ gebracht. In den Schaufenſtern ſieht man alſo] rath habe die 5 des Reichsrathes bes ſcheinlich Canevaros ſelbſt — welche dieſe er⸗ 
uu, mit einem Rzgenſchirm auf den Sohn los⸗ Räder, die, entweder in einem Ständer ſtehend!ſchloſſen, iſt völlig u et. - mächtigen, eine ſolche Möglichkeit entſchieden zu 
Kchlagen. Er hat ſich aber damit nicht be⸗ oder mit Stricken von der Decke herabhängend Gmunden, 7. November. Die Groß⸗ dementiren. Es wird hinzugefügt, das Abkom⸗ 
„sondern noch ein Meſſer ergriffen und dem] derart placirt find, daß das Vorderrad ſich frei herzogin Maria Antoinette von Toskana empfing men Italiens und Englands zur Erhaltung des - 
Eh gedroht, ihm dies Meſſer 5 n Leib zuf drehen kann. Direkt über dem Vorderrad, an geſtern die Sterbeſakramente und iſt ſeitdem bes Gleichgewichts im Mittelmeer würde England —,— Marl. 
0 kennen. Bei einer anderen heftigen Scene hat der Leitſtange, ift ein Mäuſekäfig feſtgemacht, wußtlos. 8 „ Jötwingen, Nee mit Italien einzuſchrei⸗ Neuſtettiu: Roggen 135,00 bis —.— 
b der Vater ein Beil hochgehoben und gedroht, den] deſſen Verlängerung bis auf den Gummireifen Paris, 7. November. Der Intranſigeant“ ten. Die italieniſche Regierung hege nicht nur Weizen 162,00 bis —,—, Gerſte ‚— Die 
N Sohn damit niederzuſchlagen, und Letzterer ent⸗ hinabreicht. Der Boden des verlängerten Stückes geht in ſeinen fortgeſetzten Verleumdungen ſo keine Beſorgniſſe, daß England den Verpflichtun⸗——, Hafer 124,00 bis ——, Kartoffelu 28, 
wand das Beil nicht nur dem Vater, ſondern wird direkt durch den Gummireifen gebildet, und weit, die Tochter des deutſchen Botſchafters, gen untren werden könne, ſondern habe auch Be⸗ bis —,— Mark. 
verlegte dieſen auch am Kopfe. Der Gerichts⸗ zwar fo, daß der Reifen, ohne fi am den Gräfin Münſter, in die Dreyfusaffalre hineinzu⸗ weiſe für das 1 ee: ef 
hof war der Meinung, daß beide Angeklagte] Wandungen des Käfigs zu reiben, doch feſt genug ziehen. Er behauptet, daß die ſogenannten ge⸗ London, 7. November. Die ruſſiſche Regie⸗ rg, 
gleich ſtrafwürdig ſeien, und verurtheilte fie daher schließt, um das Entweichen der Mäuſe zu ver⸗ heimen Schriftſtücke Photographien von Briefen rung ſandte am Sonnabend gleichlautende Noten zucker ir 88 Proz. Nendement ee 
wegen der Körperverletzung zu je 100 Mark hindern. Nun bringt man zwei Mäuſe in den der Nomteſſe enthielten, aus denen bie Schuld 
Geldſtrafe. Der Vater wurde außerdem wegen] Käfig; ſogleich ſuchen beide mit der ihrer Raſſe Dreyfus unzweifelhaft hervorgehe. 5 
der beiden Fälle der Bedrohung zu 30 Mark eigenthümlichen Lebhaftigkeit durch die Oeffnung, Paris, 7. November. Mehrere Blätter ver⸗ 
Gelpſtraſe verurtheilt. die zu der Verlängerung führt, hindurchzuſchlüpfen, ſichern, daß England mit Dentſchland einver⸗ 


140,00, Bar 120,00 ii 130,00. arten 09 
1 12 18 132, ar n 28 
bis 32,00 Mack. 8 inet 

Kolberg: Roggen 135,00 bis 145,00, 
Weizen 160,00 bis 167,00, Gerſte 140,00 bis 
145,00, Hafer 126,00 bis 136,00, Kartoffeln 31,00 
bis 44,00 Mark. 

Stralſund: Roggen 141,00 bis 145,00, 
Weizen 162,00 bis 163,00, Gerſte 135,00 bis 
—.— Se 124,00 bi3 135,00, Kartoffeln 30,00 
bis 40,00 Mark. f 

Platz Greifswald: Roggen 144,00 bis 
—,—, Weizen 161,00 bis —,—, Gerſte 140,00 
bis ne —,— bis —,—, Kartoffeln 


franzöſiſche Protektorat über die Katholiken im raffinade II. 23,75 bis —.—. Gem. Raffinade 
Faß 23,25 bis —,—, Ruhig. Rohzucker I. Pros 


r 


5 ä 1 den Gummireifen, der durch ihr ſtanden iſt, gleich nach der Rückkehr Kaiſer Wil⸗ Ko ö 
— ß, , ¼ . ,, ] 
K 7 T. iirli i j U IE J 1 „ G., 9, 7 * zember 9, 2 
1 Vermiſehte Nachrichten. Thicke ——— duch 8 gi Kaiſer Wilhelm ſei mit England einverſtanden, reich iſt eine bedenkliche Spannung eingetreten. 9,87½ B., per Jannar⸗März 10,091, G., 
— In der Berliner Tollwuth⸗Schutzſtation den Hauptkäſig zu gelangen, was ihnen nicht dem Protektorat Englands über Egypten zuzu- Der franzöſiſche Botſchafter Cambon beſchwerte e —.— 8 — 2 B., 
une ‚3217, G., 10,35 B. — 


gelingt, und ſo dreht ſich das Rad immer raſcher. ſtimmen. „ ſſich wiederholt über die Bevorzugung deutſcher 
ie einzige Schattenseite dieſer ebenſo genialen Paris, 7. November. Axton, der berüch⸗ ere 1 
, ee 5 
Drewshof im Kreiſe Elbing gekommen iſt. Mann, Schwanz der Maus ſich zwiſchen die Käfigwand krant im Spital St. Louis in Parts. 0 a 
Frau und eine achtjährige Tochter, die alle von und den Reifen klemmen kann und als Bremje] . Paris, 7. November. „Petite republiaue“ die Anſicht des Botſchafters beruhe auf einem 
einem tollen Hunde gebiſſen worden find. Von dient. Da muß dann freilich die menſchliche veröffentlicht Einzelheiten über den Urſprung der Mißverſtändniß. Ferner theilte der Botſchafter 3 
den Patienten ſind 71 bereits wieder entlaſſen, Hand zu Hülfe kommen. Blanche⸗Telegramme. Das Blatt ſagt, am Tage, Cambon der Pforte Folgendes mit: Da der per Mai 32,25, per September 33,00. Alles 
während ſich noch 31 in Behandlung befinden. Kiel, 7. November. Die Kaufmannswittwe wo der Miniſterrath beſchloſſen hatte, Paty de Oberſt Muſſabey, der Urheber der Erm 9 Geldpreiſe. 
Bei dieſer Gelegenheit ſei der weit verbreiteten] Moeller in Barkelsby unweit Hemmelmark wurde Clam außer Dienſt zu ſtellen, verlas General iii De, het \ ordung rg, 7. November, Vorm. 11 Uhr; 
irrigen Auffaſſung entgegengetreten, als ob au erdroſſelt in ihrem Laden hinter dem Laden⸗ Zurlinden ſeinem Kabinet einen Bericht, worin de Paters Salvadore, plötzlich freigelaſſen und Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗Roy⸗ 
der Behandlung der Tollwuthkranken das In⸗ tiſch aufgefunden. Es liegt ein Raubmord vor. die Maßregel gegen Paty de Clam begründet ein aktives Kommando in Syrien erhalten zucker I. Produkt Baſis 88 Prozent Rendement 
ſtitut für Infeklionskrankheiten das Hauptintereſſe[ Der Mörder iſt angeblich in der Umgegend von wurde. In dem Bericht hieß es, daß Paty der habe, werde Frankreich vorläufig keinen neuen neue Uſance frei an Bord Hamburg per November 
hätte, ein wiſſenſchaftliches Intereſſe, und daß] Kiel beheimathet. Urheber der unrichtigen Telegramme an Picquar: Botſchaſter ernennen, ſondern ſich durch einen 9,75, per Dezember 9,82 ½, per Januar 9,92 ½, 
aus dieſem Grunde auch das Inſtitut oder der Breslau, 7. November. Die „Schleſiſche ſei, ferner, daß Oberſt Henry feinen Vorgeſetzten Auachee vertreten | ’ — 5 per Februar 10,00, per März 10.07 ½, per 
Staat ſämtliche Laſten, auch die der Verpflegung, Ztg.“ meldet aus Weißſtein; Geſtern Nachmittag vorgeſchlagen hätte, Fälſchungen anzufertigen, um ee vertreten laſſen. uch lege das Pariſer Mai 10,20. Ruhig. 
trüge. Beides trifft nicht zu. Wie früher ſchon 5 lihr fuhr auf dem Sandberg ein Motorwagen Dreyfus zu zerſchmettern, daß aber die Vorge⸗ Kabinet keinen Werth weiter auf die Anweſen⸗ Bremen, 7. November. Petroleum 7,00 B. 
einmal mitgetheilt, iſt der Aufenthalt im In⸗ der elettriſchen Straßenbahn auf den vollbeſetzten ſetzten hierauf nicht eingegangen fein, heit des türkiſchen Botſchafters Munirbey in Baumwolle matt, 28,00. f f 
ftitute nicht nothwendig; wer aber in Berlin Dee eines Sommer e Auhängewagens af Wepa e Hi N Paris, ſo lauge nicht die Forderungen Frank⸗ der Sehe 1 ene Weizen 
ſonſt ein geeignetes Unterkommen nicht findet, wölf Perſonen wurden verletzt, zum Theil palten des heutigen „Siecle e reichs erfüllt werden. | ä a 910 . * — Re 
Bi ag T RAN Bing! en uni 4,90 G., 4,92 B. Hafer ver Frühjahr 6,16 
rat heute Vormittag 9 Uhr von hier die Reiſe 
nach Damaskus an. Die Ortſchaften auf der 


kaun in der Auſtalt Wohnung und Verpflegung N Hppotheſe, daß Oberſtlieutenant Henry der 
alien. air un ehen bejahlt weden, gente, 7. Nobember. Geſtern Nach- Komplize Eſterhazys geweſen jet und ſich den 6.617 

rtjd J 5 Havre, 7. November, Vorm. 10 Uhr 30 Min 

Pi 2 Strecke find aufs prächtigſte geſchmückt.“ (Telegramm der Hamburger Firma Peimann, 

ie Bahnlinie wird ſtreng überwacht, in Ent⸗ Ziegler & Co.) Kaffee good average Santos 


IH 


Köln, 7. November. Rüböl loko 54,00, per 
858 — — 5 * i 

ut bu November. Vorm. 11 

gaffen. (omittagsberiht) Good ir an 

Santos per Dezember 31,25, per Mürz 32,00, 


2 die Zahl der Patienten bereits das erſte 
udert überſchritten, nachdem am Sonnabend 
zu den bisherigen 99 die Familie Drews vom 


| 
| 
E 
| 
| 


wenn auch die eigentliche ärztliche Behandlung] mittag ſtürzte ein Wagen mit 4 Perſonen, welche Hals abgeſchnitten habe, weil er in jeiner Auf⸗ 
frei iſt. Die Wohnungs⸗ und Verpflegungskoſten einen Wust ee 92 Dichten 85 regung a VE habe, Eſterhazy habe alles ver⸗ 
a betragen für ein Kind unter 12 Jahren 1.50 Mk. ins Meer. Drei Perſonen ertranken, nur ein i I neuen 7 . 
And für einen Erwachſenen 2 Mark den Tag. junges Mädchen konnte gerettet werden. jener Einieſerun ncht nerſt in die Hände 
Es ſind daher für einen Aufenthalt von 20 oder Jekaterinoslato, 7. November. In der ein 15 a i 2 1 18 i i 3 Den Mei ; 
30 Tagen 30 oder 40 Mk. bezw. 45 oder 60 Mk. letzten Nacht find auf dem Dujepr zwei mit Feurh ge den ſondern — on An 5555 ge 
einzuzahlen. Von der Einzahlung wird abgeſehen, Petroleum beladene Fahrzeuge in Brand ges ſehen worden war. ar Henry Komplize 
˙Z ) , 
für bie Koſten uten Die Aufnahme mittels REN drei haben ſchwere Brandwunden 2 er dieſen Schuldbeweis natürlich vernichtet 
loſer Leute erfolgt in dringenden Fällen natürlich!1!ß — — . a 8 5 
auch ohne dieſe Beſcheinigung. Wichtig iſt auch “ i Rom, 7. November. Die „Tribuna“ bringt 
die Einſendung der Köpfe der wegen Tollwuths⸗ Humoriſtiſches. neue Depeſchen aus Maſſowah, die beruhigende 
verdachts getödteten Thiere an das Juſtitut. 8 5 Nachrichten enthalten. Raſch Mangaſcha ſoll 
Am beſten iſt es, den Patienten die] Aus „Aſtige Welt“ Verlag von Georg E. Nagel, mit Menelit in Friedensunterhandlungeu ſtehen. 
Köpfe in 2497196 Verpackung gleich mitzugeben;] Berlin SW.). e 1,30, Einzelnummer] In der Tigre-Provinz ſei alles ruhig. 
% %% ⁰ , ¶ » 
eine ſichere Feſtſtellung der Diagnoſe nicht mehr der Sekundärbahu zum Konduktenr): „Sagen Sie des da atioushoſes beſchloß, morgen ein Uhr 
geeignet. Bemerkt ſei noch, daß es vor Ablauf] mir, warum hat denn der Gemeinde hote ein Mercier, zwei Uhr Bid, drei Uhr Cavaignac 
bon drei Wochen nicht möglich iſt eine ſichere ig = = * in — 9 zu verhören. Mittwoch Nachmittag ein Uhr 
N ö rüher neben dem Zug hergegangen, 3 | 
e 1 u haben uns die Leute jo ausgelacht, daß ihm die 3 Uhr nn ae 
„ Um eine ganz vortrefflich ſchmeckende Direktion eine Freikarte gegeben hat.“ nr veiß geliefert, A Ai 
Taſſe Bouillon herzuſtellen, mit etwa 9 Pfennig [Unter Kollegen.] Erſter Schriftfteller :|die Unterſuchung in der Dreyfus⸗Affaire vollſtändig 
Loſten innerhalb 710 Minuten zu bereiten Nun, wie verkauft ſich Dein neuer Roman 2“ und ausführlich Betreiben will. 


i sfrau folgendes g R je friſches Br a 
, ae SAG, mn" Bace, 7. Men. Cr cemamm) 


(ei einer Meſſerſpitze) echtes Siehe Sen re F „Alſo das Pfund Die Kammer beginnt morgen die Debatte über 
Eine Theelöffel ‚gang kleme guckten Lupfen Kindliche Entrüſtung.] Der kleine Hermann Faſchoda. 

el 3 3 1 (hat m nn vom Stuhl herabgeſtoßen): Paris, 7. November. (Privat⸗Telegramm.) 
Eßlöffel Waſſer aufgelöſtes Kartoffelmehl. Sämt⸗ „Aber Mama“, ruft dieſe entrüſtet, „der Her⸗ Die Regierung dementirt die Meldung, daß unter 


eee 4 mann iſt doch ein recht ungezogener Bub‘. Dude ; 557 I % Nr; 5 J 
liche Zuthaten (außer der letzteren) werden in ninmutſt aber fan ch alles, was Dir der Storch den geheimen Papieren ſich Briefe der Komteſſe 


Ahn 7 > pen Binden 11 8 5 bringt.“ Minfter befinden. 
r Komplime ame: „Ich fürchte mich Rom, 7. November. Der Bericht des ita⸗ 
mehl hinzugefügt, nochmals aufgekocht und dann ganz eng währen ene G liel 10 Gele; lieniſcheu Konfuls in Alexandrien über den Bom⸗ 
durch ein Sieb gegoſſen ſervirt. Ganz begreiflich, mein Fräulein, wenn man ſof beufund iſt erſt geſtern eingetroffen und von 
— Ein wunderlicher Roman aus dem Leben biel Anziehungskraft wie Sie beftkt.* Canevaro dem General Pellour mitgetheilt wor⸗ 
t dieſer Tage in Paris ein Ende gefunden. [Sutgegengejegte Wirkung.] Gatte (zur heim⸗ den. Sein Inhalt iſt ſonſt Niemand bekannt, 
nter den Todesanzeigen der „Times“ ſtand fehrenden Gattin): „Hier iſt eine Rechnung von doch verlautet von zuderläſſiger Seite, die Unter⸗ 


fernungen von je 100 Schritt ift ein Infanterie⸗ per November 38,00, per Dezember 38,50, per 
poſten aufgeſtellt. An den Tunnels und Bahn⸗ März 39,00. Behauptet. 

übergängen ſind die Poſten verſtärkt. Die An⸗ Newyork, 7. November. Der Werth der 
kunft in Damaskus, das in faſt allen Straßen in der vergangenen Woche eingeführten Waaren 
Guirlanden⸗ und Flaggenſchmuck trägt, wird heute betrug 6 459 738 Dollars gegen 9 298 802 
Nachmittag 5 Uhr erfolgen. Es ſind bereits Dollars in der Vorwoche, davon für Stoffe 
Vorbereitungen für eine Illumination der Stadt 1 378 611 Dollars gegen 1411458 Dollars in 
getroffen. der Vorwoche. 


EE ꝙ e ͤ 75 10 
ar 5 Min. Roheiſen. Mixed numbers warrants 49 Sh. 
Vörſen⸗Berichte. 


7 d. Stetig. 
Getreidepreis⸗Rotirungen der Landwirth⸗ 
ſchaftskammer für Pommern. 

Am 7. November wurde für inländiſches Ge⸗ 
treide in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 

Platz Stettin (nach Ermittelung): Roggen 
143,00 bis —,—, Weizen 161,00 bis ——, 
Gerſte > 00 bis —,—, Hafer 132,00 bis 
—,— Mark. 

Stettin: Roggen 142,00 bis 150,00, Weizen 
160,00 bis 168,00, Gerſte 140,00 bis 155,00, 
Hafer 126,00 bis 134,00, Kartoffeln 30,00 bis 
34,00 Mark. 

Anklam: Roggen 140,00 bis 150,00, 
Weizen 160,00 bis 162,00, Gerſte 143,00 bis 
145,00, Hafer 125,00 bis 135,00, Kartoffeln 
N — =” — 

Platz Stolp: oggen 138,00 bis —.— 
Weizen 168,00 bis —.—, Gerſte 140,00 bis 
—.—, Hafer 125,00 bis —,—, Kartoffeln 
36,00 bis —.— Mark. 

Stolp: Roggen 130,00 bis 140,00, 
Weizen 168,00 bis 172,00, Gerſte 140,00 bis 
—,—, Hafer 120,00 bis 130,00, Kartoffeln 
34,00 bis 44,00 Mark. 8 

Naugard: Roggen 137,50 bis 150,00, 


—— 


Wetteraus ſichten 
für Dienſtag, den 8. November. 
Theils heiter nebelig bei mäßigen 
üblichen. Tuben iter Nacht und ſteigender 
; keine oder unerhebliche Nieder⸗ 


Wa ſerſtand. 

Am 5. November. Elbe bei Auſſig ＋ 0,08 
Gibe bei Wiogbebiug . 1 Miele , Ali 

14 ag - eter.— 

bei Strauß furt 715 Meier. — Oder bei 
Ratibor T 1.25 Meter. Oder bei Breslau Obere 
pegel T 5,13 Meter, Unterpegel — 0,24 Meter. 
— Oder bei Frankfurt + 1,58 Meter. — 
Weichſel bei Brahemünde + 2,68 Meter. — 
Warthe bei Poſen ＋ 1,08 Meter. — Am 
4. November: Netze bei Uſch + 0,69 Meter. 
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Die Auskunftei W. Schimmelpfeng 
in Berlin W., Charlottenſtraße 23, unterhält 21 Bureaus 
in Europa mit über 500 Angeſtellten; die ihr verbündete 
The Bradstreet Company in Amerita u. 
inter hen 2 et . b. w. Auſtralien 91 Bureaus. Tarife poſtfrei. 

jüngſt Folgendes zu leſen: „Am 27. v. M. ſtar 
plötzlich im Grand Hotel zu Paris Frau Mil⸗ 


dred Sabine Palliſer Laugworthy, die geliebte . 7 Er, A Tee „DeutscheEisenb.-Obl.|Kieler. ... . . . 1. redow.Zuckerf.] 69,0 f[Taurahfitte . . .1 200 
155 en usländische Anleihen. B.-0.-Pfd.| 5 [111800 Köln. Wechslerb 108,75G [Bresl. Oelfahrik| 91,256 |L,eipz, G 
Tochter von William Long, von Bedford Park, Berliner Börse FF n ] 88,800 [Königsb WEB al e254 %, IL Löwe & Oo. 
London, vormals Belfaſt.“ Gleichzeitig mit 72 Posener 4 715 — u 5 wo — Bali * — Back, men „ Wag ‚Linke 16735 Louise Tieg g. 
dieſer Todesanzeige erſchien aber auch in Lon⸗ vom 7. November 1898. , Sat Al. 1 2% |. „ ec 10 100 > Landesb.| . [Magdeb. Be 114 50S e Me 12380 Juan auger 
boner Blättern ein Telegramm aus Paris, daß — —  [Poisdamer . E r dert en] „ „Maubene 
on 2 FAR . Rheinprov-Obl.. 4 Ph — Br. Br. a ’ anten | 3% OR SD] SEN, „ 50 „ Bergwe 
ſich am 28. Oktober in demſelben Grand Hotel Wechsel. 160226 0 2070 [Pr. Bibr-Bk. 57½ 07 Magdebg.-Witth 92,10 „ ‚Hypothek.| 186, Chem. F-Buckau % ;" Pr 
N . N 5 Honſe i 997 , Rh.Hyp-Pidb| 4 | —, Starg.-Köstr, h „Hp. 5 oncor: 4 en 
Herr Edward Laugworthy von Gays Houſe in > Stettiner Peu, 1 800 tin BINE W IIe 10 0 ———— Bi te 1 4, Seel es — 
Holyport erſchoſſen habe. In einem hinter⸗ — A 9% 90 50 — 19 Sächsische » 4 100 08 Ausländ. Eisenb.- O 3 der. 1140 [Courl, Bergwerk 10% [Maschin.Kappel 
5 Nrief Selhihmzr 1 J Brüssel . . » 2 2 „.. 1896 „ Schles. Bod $ —— red.-Bk. 117, WW. Papierf. 5 2 
laſſenen Briefe gab der Selbſtmörder Lebens- Skandinay. Plätze do g. 113 . eike, mn ee e Schuß. g Ny. 3½ 0300 Kreer Nn 80 00 Nalionalbk. 1 P. 14% |Dannenbaum . | 97.75. |Masse.‚er Bergb 
überdruß und Schmerz über den Tod feiner Kopenhagen 4 Tg. 12.00 4, 113,20 0 JO riechen m. Cp. 5 2 Fi 102 700 Kronpz.-Ralisb..| 99,406 |Nordd.Oredit.-A.] 12480 [Danzig.Oelmüh!.| 70,106 |Mech.Web.Lind. 
25 iner Tb Dieſes Schluß⸗ London 8 18 20.446. » ” 108806 1 Stelt. N. Hyp- 4½ — est.-Ung. Stb. 93, „ Grunder. 88, „ „ St-Pr.| 91.750 3 Zittau] 147,59 
Frau als Motiv feiner That an. Dieſes Schluß⸗ 5 5 M. 20,2560 " 4 5 2 fi 8450 Sd, Tomb. 18, 1080 gr Ca 221.80 rr Bindkenihch Bee, 
kapitel eines Lebeusromans hat folgende Vor⸗ Madrid wenn TEN d. tunen, Coat Per 2 { 1 41:05 a H m E Osnabrücker . 120 500 Paint 3% fangen & Schw.| 0050 
e , T7777... ¶ ʃI—•—?:.:d Eiew 887 
einer ſelbſt für engliſche Verhältuiſſe ungewöhn⸗ 225254 3 0866|, "u Neun neue, 2½ 107,8 „ Eisb.- 10120 [Deutsche Eisenb.-Act.| Token sk] 100, yp:Vez.-A.|181,7156|Donnersm.Hütte 133400 — Gummi 
9 — sr; brider SM Wien 46 Tg. | 100,55 „ | 9221 98,50GJOestr.Gld-Rente | 4 Act.] Mosco-Smolensk| 100,50 |Posener Provinz 113,25G|Dortm. Union G. d, |Nordstern Kohle 
lich begüterten Familie. Als 21jähriger Mann n 2 M. . jOstpreussische „ Nee Rjänan-Konlow 40 0 |pr. Bodener-Bk.| 138, |Dünseld. Drahi| 820 Podere ham, 
erbte er von einem Onkel 100 000 Pfund Sterl. Schweizer GS 10 f 1246 IPommeische 2 % @, „ Silber „ n 2. Brel Br. 1 Be me 0 Ben 
(über 2 Millionen Mart), bald darauf beim Tode Petersburg =. ff 1 0 een % > , e 5 Warsch-Wion. .| —, IReichsbank . 16 8 paare Tes Jie 0 . Kokswerke 
ſeines Vaters von dieſem eine weitere Million. . 23, ec.” | Bu 880g] „ 160er E. Fer Pas. 4% 9E10 n Wes | 116500 fr ert Balaw. . 35 ea Cement 
Dieſe Summen jedoch waren Kleinigkeiten im u De u BEER EN 4288 peda. Par n abuse 5 Si . 118880 |Elektr. Kummer) 186.10 [Oknahrek. Kupf 
Vergleich zu der, die ihm beim Tode ſeiner Bankdisconto 5% Lombard 6 ei ai 3½ 89,30 |Portug.StaatsAn! 1 35.30 * 0 1 h ee 185 * e iss 1 inte a 
Mutter aus deren koloſſalem Nachlaſſe zufiel. abe Enn %%% ̃ Zuckk] 108.18 _|posener Sprit 
Nach Beendigung feiner Gymnaſialzeit und ſeiner delds orten. „ . 0. D. „ %% a (10240 Herten, Al. Bast 11480G [Gelsenkirchen  ;| 18800 eee 2 
Univerſitätsſtudien wurde er Rechtsanwalt und ; ? 14288 3 9400 - m, l e MB F 
ließ ſich in London nieder. Auf einer Reiſe 3 1% f 3 ½ 98,4. 6 . 4 | 100,996 [Deutsche Eis.-St.-Pr. epische 0,10 _} - Industrie-Actien. St.-Pr.| — Metallw 
f 1 R 20 Eres-Stücka .., 1 8 2 4 | Pr.-Anl. 1804 | 5 | — eutsche Bis.-Si.-Pr. | Ges. f. electr. Unt. 180,10 Stahlur 
nach Paris lernte er dort in einem vornehmen eee ee : eee e 3 Schitffahrts-Actien. BEREIT Gladbach. Spinn| 120,10 Industrie 
Haufe eine junge Gouvernante, Miß Mildred n n 2 % 4 |. Se-, 4 90:30 u A , eee eee, FF 
5 1 n liſch Paſtors A elsche 80.80 2 89.23 6]Schw. Hyp. 1904 | 4 a 159,30 [Eresl. Khederei| 166, |Berl.Unionsb, . ., 121,25 ‚isenbbed, Rosi ; 
Kong, die Tochter eines eng iſchen aſtors, En lache * 20.440 Westpr. rittersch. I), 3½ 99,19G|Serb. Gd.-Pidbr. 5 02,75 N ne Chines. Küstenf.| 83,6 |Bockbrauerei . .| 100,10 |» Masch. cov 6 . Braunk 
kennen. Nach kurzer Bekanntſchaft verlobte er Französische 3 80.20 2 N e 124,20 [Eöhm. Braub. . 236,4 [Hagener Gussat.| 139° Iay},.Zuckert 
Bu : 80 1 5885 \ 2 . Spanten e ; i Hall, Maschinen] 129 chs.Quss. ... 
ſich mit ihr, und Beide wurden 1882 in einer Hollandische , 169,10 Hannav.Rentenbalelal % erb min: .4.;8:170030 Kelle D eb e [Erledrichshain 1 Hambg e HR | „ Kamm ven 
kalholiſchen Kirche in der Nähe von Caen ges Russische ” | 2169 ace ,: , 1550 hig Deutsche Nein- und Ji 1170, l 0 Biefierbeng 0h 300 . a ee in 8080 ” Wer g ST an 
traut, Die junge Frau zweifelte aber au der — ̃ K 1 rn = E. 4 5 Straszen-Bahn-Act. Seda. PI- 107250 1Schoitheise 26600 M 1%  |SchalkerGruben| 334, 
äßt des T ktes und es wurde noch (Ümrechnungs-Sätze.) 1 Franc = * s , — 2 197.50 |Harkort Er conv. 190% [Schering Chm.F. 
Rechtmäßigkeit des Trauaktes und es wurd 0 0,50 4. 1 öst Gold- la = , 4, peng * mas ach. Klein 115490B|  Bank-Action la 18 > r 184.6 |Schles. Brg. Zink 333,50 
ein zweiter in einer presbyterianiſchen Kirche zu 1 Cid. öst. W. — 1,10 4, I Gula,|pommersche  „ 2% 93% ]Eypotheken - Pfandbriefe,[A'x.Doutsche „ 18 25 5 — u te „Berg St.-Pr.\ 147,60 | „ Gasgesellsch. 
Antwerpen vorgenommen Mr. Langworthy bon. W. 1,10 4. 1 Goldrubel - Posenzche 2 1 z. Loc. u. Strb. 214, Aach. Disc.-Ges. 130, on arpenergergb. 173, „Port. Cem... | 234, 
; \ it. Rückſicht auf feine 8,20 A. 1Dollar = 4,25 4. 1 Livre » 80 WıocjAnkan-Domau T T9, B. f. Rhein! u. W. 117,756 75 Union| 325, B 7 103. „ Kohlenwerkef 36, 
jedoch bat ſeine Frau mit ückſicht au g Sterl. 20. „4. 1 Rubel= 210 preudsische > 102.40 Bl Bsch-Hannt-18,15) 8¼ 90 Barmer Bank-V.| 137,30 sseld. Höfel ‚| 179,256 an t“PrA.| 79, 85 Lein- Kramsta 
Verwandten, die Heirath. noch eine Weile Deutsche Anleihen. 15 „ e Berfiner Rear i Feadenbt Un za Act 2 148806 |Schulz Knaudt 
geheim bleiben zu laſſen. Bald darauf P ͤ P einer Dank |liaes Lindener. Unna eee ne ae 8 
ſcheint er ſelbſt ſeine Vermählung bereut zu £ % 101,70 [Sächsische  ,” — l Braunschw. Bk.| 117,306 0Posen. Hugger. .| 184786 (ongstenb Msch| 124% P. Bred. Port, 
haben, denn auf einer Reiſe nach Südamerika » » = % [Schiesische 7 & 110820B| . 071910 207 8, 86 „Bere. 188 ene Rieste. 
o erita, ” ” * 1 1 Gr. C. Pr. PI. I. ½ —. oth. „ Iber nia ectr.- 
die er einige Wochen ſpäter auf ſeiner . 95 101.18. |Schlesw.-Bolst., 75 e- * 10 — beo get. 100 70 Kees — Mindebrandkinhi] 19 Vulkan B 
eignen Yacht „Meteor“ unternahm, begann er - T = 5 Pindke I MELTen benen . ee bare abe. Leder 1038 | >. Kin 
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des Eheverſpꝛechens und 10 000 . 
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iehungsgelder. Seitdem e 
nen der Beiden aus der Oeffentlichkeit. Aus 


4 — Mel geht hervor, 
daß ſie Th nacli nicht 2 wieder verſöhnt 
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Schuld und Erkeuntniß. 


Roman von Heinrich Köhler. 


8 Nachdruck verboten.) 


„Nein, Du bekommſt fie nicht, weil Du ein überl 


Ungalanter Menſch gegen mich biſt,“ ſagte das 
kädchen. Dabei wiegte fie ſich mit graziöſem 
Uebermuth in den ſchlanten Hüften und warf 
einen verſtohlenen Seitenblick in den Spiegel, vor 
| An fie eben erſt ihre Muſterung beendet hatte. 
„Du haft die Blumen nicht nöthig, fie blühen 

in Deinem Geſicht“, ſagte Alfred ſcherzend. 
Ach, nun denkſt Du mich wohl mit einer 
I Schmeichelei zu verſöhnen?“ ya das Mädchen 
inbar unwillig ab, obgleich das Kompliment 
1 gefiel. „Aber das gelingt Dir nicht, 
es iſt auch nur jo Hingefagt, denn Du haſt ja 
immer nur an mir zu tadeln.“ 

„In der Eigenſchaft Deines Lehrers —“ 

„Das meinte ich nicht“, fiel fie ihm ins Wort 
— „and ſonſt kann ich Dir nichts recht machen. 

Uebrigens imponirſt Du mir in Deiner Eigen⸗ 

ft als Lehrer auch nicht im mindeſten“, ſetzte 
e, mit der kleinen Hand ein Schnippchen ſchla⸗ 
gend, muthwillig hinzu. 

„Das habe ich auch noch nie geglaubt“, aut⸗ 
wortete der junge Mann lachend. Er deutete 
auf das Pianino. „Wenn ich eine Autorität 
über Dich beſäße, würde ich Dich ſonſt, ſtatt mit 
Deiner Toilette beſchäftigt, hier an dieſem Platze 
anzutreffen wünſchen.“ 

Was die Toilette anbelangt, ſo habt Ihr 
Männer dafür kein Verſtändniß“, ſagte Julie 
ſchnippiſch, „Du ſpeziell ſchon gar nicht, denn 
ſonſt würdeſt Du etwas mehr auf Deine eigene 
Acht geben.“ 


Stettin, den 7. November 1898. 


Nachtrag 


zur 
Tagesordnung für die Stadtverordneten⸗Sitzung 
am 10. November 1898, Nachm. 5½ Uhr. 
Oeffentliche Sitzung. 

Genehmigung zur Beleihung eines Grundſtücks in 
der Hohenzollernſtraße erſtſtellig mit 76000 % 
zu 4% Zinſen. 0 

Dr. Scharlau. 


Stettin, den 7. November 1898, 


Bekanntmachung. 
Behufs Ausführung von Kanaliſationsarbeiten werden 
vom Donnerſtag, den 10. d. Mts. ab, die Kleine Oder⸗ 
ſtraße ſowie die Große Oderſtraße zwischen Hagen⸗ 
und Beutlerſtraße für Fuhrwerke und Reiter geſperrt. 
Königliche Polizei⸗Direktion. 
In Vertretung: 
Felsch. 


Die Lieferung von Kleidungs⸗ 
ſtücken für die Stettiner Feuer⸗ 


wehr und Straßenreinigung 

ſoll auf die Zeit vom 1. April 1899 bis 31. März 1901 
vergeben werden. Angebote ſind bis zum 1. Dezember 1898, 
Mittags 12 Uhr, im Bureau der Feuerwehr Mönchen⸗ 
frabe 34/37 abzugeben, wo zur genannten Zeit die 
Eröffnung der Angebote in Gegenwart der erſchienenen 
Bieter erfolgt. Die Lieferungsbedingungen und Probe⸗ 
stücke liegen daſelbſt aus. Die Bedingungen werden 
degen 50 Pfg. ve i 


Deputation die Feuerwehr und die 
Straßenreinigung. 


Stettin, den 4. November 1898. 


Bekanntmachung. 

Die Lieferung von Cementtreppenſtufen zum Neubau 
des Verwaltungsgebäudes für den Freihafen hierjetbit | 
Toll im Wege der öffentlichen Ausſchreibung vergeben 
werden. 

Angebote hierauf ſind bis zu dem auf Montag, 
den 14. November 1898, Vormittags 12 Uhr, im 
Stadtbaubürcau im Rathhauſe Zimmer 38 angeſetzten 
Termine verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift 
verſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung der⸗ 
ſelben in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter er⸗ 
folgen wird. 

Verdingungs⸗Unterlagen ſind ebendaſelbſt einzuſehen 
oder gegen Einſendung von 1% (wenn in Briefmarken 
nur & 10 ) von dort zu beziehen. 


Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 


2 — 
Kirchliches. 
Schloßkirche: 
Dienſtag Abend 6 Uhr Bibelſtunde: Herr Ober⸗Kon⸗ 
ſiſtorialrath Brandt. 
Jakobi⸗Kirche: 
Am Dienſtag Abend 8 Uhr Beringerſtr. 77, p. r., 
Bibelſtunde: Herr Prediger Licentiat Dr. Lil: 
maun. 


Verſicherung 
gegen Abhandenkommen oder Beſchädigung 
in Folge eines 


Einhruchdiebſtahls 


von Waarenlagern, Haushaltungen 
übernimmt bei äuſſerſt billigem, 
: feſten Prämienſatze Fe 
Die General-Agentur der „Fides“, 
Moltkeſtraße 17. 


Technikum Strelit 8 


Höhere u. mittl. Fachschulen. 
aschinen und Elektrotechn. 
sammt. Hoch- u. Tief-Baufach. 


Täglicher Eintritt. 8 
wu rer 


88 


6 Stuben. 


indenſtr. 1, 3 Treppen, Wohnung von 6 Stuben 
nebſt Zubehör, Warmmwaſſerheizung, per 1. 
vermicthen. 


April zu 


Näheres daſetbſt b. Portier. A. R. Netz | 


Moltkeſtr. 1, 1 Tr. 1, (Pöliberſir.⸗Ccke), Bel-Gtage 
b. 5 Zim. (4 Bdz.), Balton, Badeſtb. ꝛc. ſof. miethefr. 


Saunierftr.3, Bdſt. Sonnen‘. Jalonf. iof. o. p. Mäh. H. . 


Vermiethungs⸗Anzeiger 
Grundbeſtter-Vereins. 


Bellevueſtr. 34, zwei Stuben im Vorderhaus zu ver, 


Nun hatte fie ihn verlegen gemacht, denn er] Der Pudel rü e ſich nicht auf dieſen Anruf. Du nur unn fo? Die Frauensleute haben 
was: ch hinab; feine Beſtürzung galt] Er hatte ſich g FEN Dir „ Abweſenheit mit ihren 
aber nur dem Gedanken, zu den anderen Unge⸗ men, neben dem Stuhl der Kranken niedergelegt Klagen in den Ohren gelegen — aber da foll 
ſchicklichkeiten auch noch der 1 Diva in] und möglichſt in die Kleiderfalten geſchmiegt. Er ja ein heiliges —“ 
Krogilibiger Sch entgegengetreten zu ſein. zelte nur ſchläfrig der Rufenden auf, „Vater!“ ſagte die Kranke bittend. 
j ſchien aber genau zu Bien, daß er keine Bi! Er den Fluch, der ihm auf den 


ch habe, dieſer Stimme zu gehorchen. 
int tückiſche Thier! 
Ruhe nicht beirren. 
„Seſam, wie ſpricht der Hund?“ 
Seſam aber ſchwieg. 
„Es iſt ſchändlich!“ 
korhifchem m Doe 
hat er von ſeinem Herrn gelernt.“ 


cher darauf endl 
wurde und kl 
der Pudel wirklich die 


Dieſe ſprang an den Stuhl und gab der Schwe⸗ 
ſter einen Kuß, gleich darauf trällerte ſie mit 
ihrer hellen Stimme luſtig auf. 

„Dummes Zeug — übel genommen 
nichts, es iſt ja alles Spaß“, ſagte ſie. 

Die Kranke lächelte in ihrer milden Weiſe, und 
auch Alfreds Geſicht zeigte wieder einen heiteren 
Ausdruck. Er nahm ſich einen Stuhl und ſetzte 
ſich damit Marie gegenüber, während Julie für 
die Blumen eine kleine Vaſe mit Waſſer füllte, 
in welcher ſie dieſelben neben die Schweſter auf 
das Feuſterbrett ſtellte. Sie war ein ſehr hübſches 
Mädchen von etwa 18 Jahren, dem der Schelm 
aus den braunen Augen und dem Grübchen am 
Kinn lachte, jede ihrer Bewegung flink und gra⸗ 
ziös, und die mittelgroße Geſtalt von zierlichſtem 
Ebenmaß. Breit in den Schultern und ſchlant 
in der Taille, mit kleinen Händen und Füßen, 
welcher Vorzüge ſie freilich ſich deutlich bewußt 
zu ſein ſchien. 


Sympathien 


wird N - : he 
demſelben wenig zuſagen müſſen.“ 


röthetem Geſicht trat in's Gemach. 


kam dabei in das ihrige. 
eine Befürchtung beſtätigt fände. 


gewöhnlichen Zeit geweſen ſei. 


fürchtete traf ein. 
„Wo ich 
lichen Zeit?“ 


Es gelangen im Ganzen zur Verloosun 
gelang 2 


dabei ein Hauptgewinn im Werthe von 


Die Loose werden auch als 


herausgegeben, und kostet das Stück # | 
Gewimnliste 20 Pig.). 


kaufsstellen zu haben, aueh zu beziehen durch den 


Fertig gepolſterte Fußbänkehen, 30 eim 
Smyrna⸗Sophakiſſen, 


Seſam! Da iſt er ja — nein, dies heim⸗ 
Komm' mal dort vor!“! 
Der Pudel ließ ſich in ſeiner philoſophiſchen 


e das Mädchen mit 
achtung gegen mich 
Sie warf, 
mit einem Knäuel Garn nach dem Hunde, wel⸗ 
aus ſeiner Lethargie geweckt 
auf die Füße ſprang. Wenn 
und Anti 
pathien ſeines Herrn theilte, dann hätte 


Während dieſer kärmvollen Scene öffnete ſich 
die Thür, und ein unterſetzter Mann mit ge⸗ 


Die Mädchen warfen einen prüfenden Blick 
auf den Eintretenden, und beſonders die Kranke 
forſchte in ſeinem Geſicht, ein trauriger Ausdruck 
Es war, als ob ſie 


Der Neuangekommene ſtreichelte der Kranken 
zärtlich die bleiche Wange und begrüßte dann 
Alfred, welcher ihn fragte, wo er zu dieſer un⸗ 
Es mußte in 
dieſer Frage ein wunder Punkt enthalten ſein, 
denn Julie winkte dem jungen Manne hinter 
dem Rücken des Vaters abwehrend zu. Doch es 
war zu ſpät für dieſes Zeichen, und das Ge⸗ 


geweſen bin zu dieſer ungewöhn⸗ 
fragte der Mann zoruig. 


Die Haupi-Ziehung der Neilmar-Lotterie 


findet vom 8.—14. Dezember d. J. 6 


8000 Gewinne ER 
30.000 Mark. 


gesetzlich geschützte 
Postkarten mit Ansichten 


(D. R. G. M. Ne. 87239) 
Wk. — 11 Stück für 10 Mk. 


Loos-Postkarten und Loose sind allerorts in den durch Plakate kenntlichen Ver- 33 


Kommſt 


ie 


nti⸗I br 
tlie 


„Beſchäftigſt Du Dich denn mit der Politik?“ 
fragte Alfred befremdet. 

„Allerdings beſchäftige ich mich damit, das iſt 
auch mal eine Frage! Jeder ehrliche Staats⸗ 
bürger hat die Pflicht, ſich in einem konſtitu⸗ 
tionellen Staate darum zu kümmern, daß die 
Regierung ihre Sache richtig macht. Aber dar⸗ 
über läßt ſich viel ſagen, es muß anders werden, 
die ganze Geſchichte muß total umgekrempelt 
werden — Du verſtehſt mich doch, mein Sohn?“ 

Der Sprecher war in der Stube ſchwankenden 
Ganges, den Hut in den Nacken geſchoben, auf 
und abgegangen, dabei lebhaft mit den Händen 
geſtikulirend. Bei den letzten Worten blinzelte 
er dem jungen Manne aus zuſammengetniffenen 
Augen liſtig zu. 

„Ich verſtehe Dich eigentlich nicht, ich kümmere 
mich gar nicht um ſolche Sachen“, ſagte Alfred 
zögernd, der die Winke Juliens, daß er dem 
Vater unvedingt zuſtimmen ſolle, nicht bemerkte. 


> 2 ER ri 


go! 
1 


8090 


— (Porto und N 


Vorstand der Ständigen Ausstellung in Weimar, women z 

sowie bei Roh. Th. Schröder Nachfolger, 6. A. Kaselew, Lotterie - Geschäft, 8 } . 

G. Reichert, Krantmarkt 7. * 5 

* 5 al A 
Schlesische Smyraa-Teppich-Krüpferei und Stickerei-Maumfaktur 
Leobhschütz i. Schl. 
. 1 25 zur Selbftanfertigung Smyrna-Arbeiten in Jußbänrchen, Kiffen, Vorlegern, Stuhlborden, Salonteppichen ꝛc. in moderuſteut und einfachem Muſtergeſchmack' 
u arbeiten nach handgemalter bunter Vorlage auf Stramin mittels Stramin⸗Nadel. Jeder Arbeit iſt eine leicht verſtändliche Arbeits⸗Auleitung beigegeben. 
5 reife für Smyrna⸗Arbeiten. f 

Kiſſen. gratis Anfang ½ Anfang fertig gratis Anfang: ½ Anfang fertig 
30 x 30 em O oder 2.20 2.50 3.10 Vorleger 18 x 86 em 8.25 9.60 12.10 
40 x 40 „ Oo 330 3.95 4.95 „ 35 K 8 „ 880 1050 1320 
28 „ 10 „ laglich 250 28 355 38 „ 108 „ 1820 14885 "184 
Fahrrad Sattel 1.50 1.75 2.60 „ 70 * 110 „ 15.95 18.15 22.00 
Stuhlläufer 40/150 12.35 13.85 18.25 80 x 120 18.40 21.70 26.40 


1 oder 30 rund à Stück 6.50 28/40 à Stck. 7.00. 
0 ◻— 


8.00 f. f. garnirt. 


" "n 


U ® n * * 4 „ * ® * 
Ferner: Neuheiten in Nordiſehen, Java-, Sudetia;, baumwollnen und Kreuzſtich⸗Stickerecien. 
Nordiſcher Stoff pa. Qualität à mir 6.— 6, Nord. Wolle 100 gr 60 Pf. 
Stickereien nach Angabe werden zu billigen Preiſen ſorgfältig ausgeführt. ui 


mr 1 im Hauſe unter Leitung eines akad. gebild. Muſterzeichners. er 
Anerkennungen aus allen Kreifen! Berſand nur gegen Nachnahme! 


empfehlt 


in grösster Auswahl 


BR. Grassmann, 


Kohlmarkt 10, Kirchplatz 4 und 
Lindenstr. 25. 


e 


des Stettiner 


A Stuben. 


Lindeuſtr. 25, 3 Treppen, Gef: 
wohnung, 4 Stuben, Cloſet, Badeſtube, 
Mädchengelaß, Küche, Keller, Boden⸗ 
kammer zum 1. April 1899. Näheres 
Kirchplatz 3, 1 Treppe. 


3 Stuben. 


2 Stuben. 


2 Stub., Küche, Cloſ, z. verm. 
„Heinrichſtr. 12, c. frdl. Wohn. v. 2 St. u. Zub. ſof. z. v. 


Holzſtr. 14 b, Vorderw., 


besanghücher 


. 


Gr. Wollweberſtr. 17, 


3 Stuben mit reichlichem Zube: 


Gesetzlich geschätzt! 
Dostkarten- 
Loose 


(D. R. 6. M. No. 87 239) 
mit verschiedensien Ansichten. 


Von Gewinnen 


Hauptigsewinne 


im Werihe von 


sind die 


| 
| 
| 
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50,600 Nik. 
Postkarten - Loose !ür 
(Porto u. Gewinnliste 20 Pf.) 

Th. Lützenrath & Co., 

Bahnhofstr. Erfurt, 8 


h 
2 8 We uU 5. . 
versenden 4 Mk. 
No. 29. 


Osst- Offerte. 


Ca. 100 Scheffel verſchiedenes Tafel⸗Obſt habe noch 


8 


labzulaſſen. 


© 


Beitellungen, erbitte per Boittarte, 
Böhmer Wald. 
Ferdinand Wegner. 


Stube, Kammer, Küche. 


Möblirte Stuben. 


die Sache nur ſehr unangenehm zu ſein ſchien. 


Holzſtr. 14 b, Stube u. Küche, Cloſet z. 1. Dez. zu verm. 
Gr. Wollweberſtr. 18, St., K. K. zum 1. Dez. 3. verm. 
Bellebueſtr. 34, Stube, Kammer, Küche zu vermiethen. 
— . — — — 


Bismarckſtr. 22, 
LMoſengarten 50, 1 Tr., möbl. 3. an e. Hermn 4 bert. 
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„Nicht — na wahrhaftig, dann fehlt's Di 
hier noch ſehr“, antwortete Herr Schilling mi 
pt tichem Lachen, indem er nach ſeiner Stirn 
wies. „Freilich, Du biſt auch jo ein Träumer, 
der über ſeinen Phantaſien die 
Welt vergißt und nicht daran 
uns darin noth thut. Zum Ten 


treib ſein mögen, wenn alles Andere in Ordnung 
ift! Aber vorläufig haben wir alle Kräfte daft 
einzuſetzeu, daß die Geſchichte mal erſt in's 
richtige Geschick gerenkt wird. Es iſt ein Jammerthal!“ 
Alfred ſah den Sprecher verwundert an und 


ſchüttelte mit dem Kopfe, die Mädchen befanden 


ſich offenbar in ſehr peinlicher Stimmung; das 
nervöſe Spiel der Finger der Kranken ließ auf 
ihre innere Erregung ſchließen, während Julien 


„„Mein Gott —“ ſagte Alfred nun — „das? 
iſt ja, was Du da ſagſt — das iſt ja die 


Meinung der Sozialdemokratie!“ 


„Richtig, jetzt kommſt Du dahinter, mein 


Junge — ſo ſteht's! Im Herbſt haben wir Neu⸗ 


wahlen, da müſſen wir natürlich vorher tüchtig 


agitiren. Ich komme eben aus einer Veſprechung 


mit Geſinnungsgenoſſen. Wie geſagt, es muß 
anders werden; es iſt ein Jammerthal!“ 

Er ſchob ſich triumphirend den Hut noch tiefer 
in den Nacken, und dieſer kollerte zur Erde. Ju⸗ 
dem er ſich nach demſelben bückte, taumelte er 
zur Seite und wäre wahrſcheinlich hingefallen, 
wenn Alfred nicht zuſpringend ihn gehalten hätte. 

„Biſt ein guter Junge“, jagte der Andere. 
jetzt plötzlich aus ſeiner gehobenen Stimmung in 
eine wehmüthige übergehend. „Siehſt Du, es 
iſt etwas faul im Staate Dänemark — die 
oberen Zehntauſend und dann die vielen Millio⸗ 
nen Armen, das iſt eine Ungerechtigkeit. Glei⸗ 
ches Recht für Alle, das iſt die Hauptbedingung 
— menſchenwürdige Zuſtände: Theater, Konzerte, 
Wirthshäuſer — alles ohne Entree. Verſtehſt 
Du, da biſt Du auch dabei.“ (Fortſ. folgt.) 


Deutſche 
Seemannsſchule 


Hamburg-Waltershof. 


Praktifch-theorellfhe 
Vorbereitung und Unterbringung 
ſetlufiget Auaben, 


Profperte durch die Pireckion. 


Leilkats-Anklo 


im Pfandlokale Nofen 


garten 2021. 

Den 55 10— 13 des Pfandleihgeſetzes 
gemäß werden die fälligen Pfandſtücke, be⸗ 
ſteheud aus Gold- und Silberſachen, Klei⸗ 
dungsſtücken und Wäſche u. ſ. w., am 
24. November, Vorm. 9 Uhr, 
durch den Gerichtsvollzieher Herrn 
Reiff in öffentlicher Auktion meiſtbietend 
gegen ſofortige baare Zahlung verkauft. 
Der Ueberſchuß iſt vom 15. Dezember in 
meinem Geſchäft, nach dieſer Zeit von der 
Armenkaſſe gegen Abgabe des Pfanuſcheins 
zu erheben. Indem ich das Verzeichniß, 
der Pfandſcheinnummern von den zu ver⸗ 
kaufenden Pfändern folgen laſſe, mache ich 
darauf aufmerkſam, daß die Pfänder ſelbſl 
bis zum Auktionstage eiungelöſt 
oder verzinſt werden können. 

4501 5499 529 541 543 544 555 
559 584 589 645 650 663 666 673 
684 689 692 705 716 725 726 748 
819 830 831 834 836 837 849 852 
853 861 871 888 897 900 904 913 
924 934 961 977 978 982 985 988 
999 6012 033 074 088 093 095 
116 119 124 143 148 154 157 164, 

dnsirow, 
Roſengarten - 2021. 


—> Eeleute! 


Bestellen Sie schnell von 
H. Gutbier’s Versandhaus, Berlin 
W.62, Schillstr. 4, die ärztliche 
Schrift v. Dr. Baum: Habt 
wenige Kinder ...? Preis 
statt M. 2,— nur M.1,40 porto- 
frei nebst illustr. Preisliste m. 
vielen Arztl. Gutachten und 
Dankechreib. v. Eheleuten. 22 
g Umtausch gestattet. 


— 


en 


1899, „Alphabetiſches Namensverzeichniß“, liegt am 


Pi r 

9., 10. und 11. November 
zur Einſichtnahne und eventl. Berichtigung bei mir 
aus. Ich bitte namentlich dieſenigeu, die ihre Woh⸗ 
nungen und Firmen gegen das Vorfahr geändert haben, 
hiervon im eigenen Jukereſſe Gebrauch zu machen. 

Auftrag zum Fettdrucen der Firmen in dieſem 
Theil, ſowie Inſerate in: Anhange können nur bis zum 


9. November Berſickſtanigung finden. 4 
ut Vie kammer, 
Kleine Doenſtr. 7. 
— u a, 


Läden. 


Bismarckſtr. 22, den Ceutralhallcu gegenüber, zum 
1. April 99, ſreündl. Ladet it 3 a Pas 
Küche, Badeſtube u. Zubehör, auf Wunſch gr. Keller 1 

Neneſtr. 5b, fl. Haus, Laden, Keller u. Wohnung 
zu vermiethen. Preis 30% 


Lagerräume. 


1 
— 5 


nt 


. 


wirkliche 
was 


dieſen Mfanzereieu, die ein ganz hübſcher Zeit⸗ 


das Manuſeript zum Wohnungs Anzeiger 


Lagerteller billigſt zu veermüthen = 


100 


* 

| 

8 Montag Vormittag ſtarb nach kurzem, aber ſchwerem 
F Leiden unſer Heiner Sohn und Bruder 

Emil Bohn. 


F Die Beerdigung findet Donnerſtag, Nachm. 2 Uhr, 
von Bethanien aus ftatt. Albert Bohn u. Frau. 


Fiamilien⸗Nachrichten aus anderen Zeitungen. 
Verlobt: Frl. Liuy Ciebs mit dem Feldwebel] 
eren Hermann Kolan [Straljund]. 

Geſtorben: Charlotte Schirmann geb. Heyden, 80 J. 
[Paſewalkl. Marie Beckmann geb. Jähnke [Stettin]. 
Ww. Anna Kopplin, 66 J. [Stettin]. Eigenthümer 

ermann Brunn [Stettin]. Kgl. Zoll⸗Einnehmer Hugo 


. jerndt, 46 J. [Stolpmünde]. Lootſe a. D. Joachim 

Conrad [Wieck]. Korbmachermeiſter Rudolf Schwarz 
K Seel Rittergutspächter Hermann Dudy, 53 J. 
5 eine 


5 E - 72 2 
| Kaffee⸗Röſterei 
L in Berlin, m. d. neueſten Maſhinen, ſofort für 
. 2.0 .46 zu verkaufen. Näh. Adolph Henke- 


voss, Hamburg, Kielerſtraße 5. 2 


Einen tiefen Flick 
in die Urſachen der allgemeinen Entnervung 


vermittelt das vorzügliche Werk von Dr. 
Wehlen: 


8 Berlin W., Marburgerstr. 3. 
Pinesfen für Ziegel und Kalk. ER 
Ziegelmaschinen. 


Praktische Proben in eig. Ziegeleibetri 


‘Hof-Pianoforte-Fabrik 


d. Wolkenhauer, Stetti 


Hof-Lieferant Sr. Maj. des deutschen Kaisers, Königs von Preussen, 
Sr. Kgl. Hoheit des Grossherzogs von Mecklenburg, 
Sr. Kgl. Hoheit des Grossherzogs von Baden, 

Sr. Kgl. Hoheit des Grossherzogs von Weimar, 

Sr. Kgl. Hoheit des Prinzen Friedrich Karl, 


Der Rettungs-Anker. 


Mit path.⸗anatom Abbild. Preis 3 Mk. 


Allen denen, welche in Folge heimlicher 
u 


und Ausſchweifungen an 


Spezialität: Wolkenhauer's Lehrer- Instrumente. 


Jugendſünden 
Schwwächezuſtänden leiden, zeigt dieſes 
Werk den ſicherſten Weg zur Wiedererlangung 
der Geſundheit und Manneskraft. Zu be⸗ 
ziehen durch das Literatur⸗Bureau in 
Leipzig⸗E., Oſtſtr. 1, ſowie durch 
jede Buchhandlung. 


7, Million 


Lster (100000 Abonnenten). 
Praktischer Wegwelser 
Würzburg. 


70 Pfg. Postabonnıment pro Quartal. 
Stellen-Gesuche und -Angıbets. 
Verpachtungen, An- und Verkäufs, 


Tauschänueigen Pro Wort 5 Hr. 


(5 Worte umsonst bei Einsundung 


dieses Inserates) bringen 


sichersten Erfolg. 


7 Wollen Sie nicht rechnen 
1 bei d. Inventur, ſo verl. Sie geg 1,05 % Marken) 
die Preis⸗Tabellen von 

J. M. Wagner, Zwickau Sa. 


Neue u. gebrauchte Säcke 


zu Getreide, Kartoffeln, Dünger ꝛc. in allen 
Preislagen. 


Heſſiaus 
für Polſter⸗ und Packzwecke. 


trohſäcke, Sackband, Bindfaden 


offerirt billigſt 


Adolph Goldschmidt, 


Sad: und Planfabrit, 
Neue Königſtr. 1. Fernſprecher 325. 


Wasserdichte Pläne 


für Wagen, Buden, Waggons ꝛc. aus unverſtock⸗ 
chem, rein leinenen Segeltuch, fix und fertig 
vernäht incl. icht pro Im von Ab 1,40 an. 


Waſſerdichte Pferdedecken, 


billigſter Erſatz für Lederdecken, 
fertig ausgerüſtet von Ab 5,— an. 


Wollene Pferdedecken, 


. auch mit Leinen oder Segeltuchfutter, 
in geſchmackvollen Muſtern und jeder Preislage. 


Blauer Deckenfries, 


garantirt echtfarbig, prima Waare, 
offerirt billigſt 


Adolph Goldschmidt, 


Sack⸗ und Planfabrik, 
Neue Königſtr. 1. Fernſprecher 325. 


Ein faſt neuer 


Gasofen, N 


ſowie ein Kanonenofen find billig zu verkaufen 


Königſtr. 7, 1 Tr. 
I. N. Heinicke, 


„ Chemnitz 
Wilhelmplatz 7. 
Fernsprecher 439. 


Errichtet in allen 
industriellen Staaten 
runde Schornsteine 
aus gelben wetter- 

beständigen und skure- 
festen Radialthon- 
stelnen. 

Führt Dampf kesseleln- 
mauerungen und 
Maschinenfundamente 
durch hierin geübte Leute 
aus. efert 
ranchverzehrende Roste. 

—— mastri 
Prospect und Anschläge 
kostenfrei, 

39 


Fi Specialgeschäft 
t für 


Fahriksehornsteinbau 
und 


Dampf kessel 


EEA 


anni * 
Tas — 1 


Empfehlen unfere ſetöſtgelekterten 
Ahr-Rotweine, 


rantirt rein von 90 Pfg. an pr. Liter, in 
Feinden von 17 Liter an und erklären uns 
bereit, falls die Ware nicht zur geben m 
on e Wraden e . 
fende Geb. Both. Ahrweiler At. 282 


Poſtkarken 
Albums 


empfiehlt 
in Hochformat, Quart 
und Querformat 
in allen Preislagen 


Krassmall, 


Kohlmarkt 10, Kirchplatz A, 
Lindenſtr. 25. 


Bedingung: 


übernimmt. 


für Industrie und Gewerhe 


beste und sparsamste 
Betriebskraft 
der Gegenwart. 


Verkauft: 
. 1895/96: 1191 Stück, 
1897: 845 


” 


HEINRICH 


199. Königl. Preuß. Alaſſenlotterie. 

4. Klaſſe. Ziehung am 7. November 1898 (Vorm.). 

Nur die Gewinne über 220 Mt. ſind in Parentheſen beigefügt. 
(Ohne Gewähr. B. H.) 

33 182 250 379 92 459 537 648 54 800 991 1363 

(300) 466 557 88 737 849 75 937 2229 329 582 91 
(3000) 670 843 985 3024 316 22 28 57 432 6080 
71 506 730 4139 54 250 88 301 18 88 496 (1000) 
825 5143 340 400 555 762 72 802 78 911 6073 171 
407 50 584 607 10 7140 91 255 97 404 831 911 8111 
289 329 (1000) 412 658 714 956 62 9274 (300) 350 
440 86 610 93 791 (500) 983 (3000) 

10048 211 15 390 504 26 669 93 830 79 916 50 54 
11224 381 62850 786 917 18 12114 306 523 50 676 
13070 140 (3000) 69 230 455 517 956 14020 80 113 
343 51 94 534 (1000).90 651 74 796 15045 (1000) 73 
172 200 83 307 429 (300) 629 44 63 83 753 6000 
846 78 925 96 16089 147 66 216 379 80 680 719 
25 35 995 17110 38 59 886 42 43 18025 61.268 372 
493 501 36 53 691 748 52 (1000) 81 (30000 803 
u as 33 (300) 353 58 90 (500) 575 618 757. 

79 ( 

20002 237 (500) 85 386 422 36 70 515 609 783 810 
952 97 21033 59 206 (1000) 316 580 22185 211 12 
77 335 37 816 23099 195 282 318 98 410 509 18 45 
666 (3000) 895 980 84 90 97 24001 35 91 (500) 139 
65 284 306 (300) 621 868 25233 84 304 6 85 26223 
337 39 491 629 31 776 874 974 27015 215 335 405 531 
89 96 782 84 28233 68 434 70 619 (1000) 734 824 60 
800) 29230 (500) 329 95 933 61 (500) 8 

30022 ga) 87 137 301 38 (500) 47 444 (300) 72 
84 621 47 717 897 9837 31042 101 (800) 57 242 307 
437 (3000) 32010 185 267 (300) 90 302 634 95 908 
33167 506 66 90 763 861 (3000) 97 908 16 34008 
237 369 77 472 98 669 756 811 34 43 910 35015 
370 98 439 87 (300) 513 789 821 48 (1000) 60 97 923 
30 91 36034 74 126 53 284 349 72 (300) 75 503 600 
754 56 87 878 952 37089 173 92 236 384 440 94 
540 627 907 (500) 33 38034 53 351 80 564 642 721 
816 54 73 (3000) 82 39147 206 (1000) 67 446 646 74 

40156 285 (1000) 370 413 762 74 825 917 (300) 21 
85 41213 60 312 613-925 63.73. 42092 274 (500) 86 
525 (1000) 896 973 (300) 43023 157 249 256 459 722 
942 84 44027 97 232 43 359 74 78 440 91 754 80 
849 936 67 45182 86 493 541 92 617 79 (3000) 814 
9183 46144 378 448 66 524 52 83 47001 (1000) 27 
160 243 46 377 89 437 95 523 35 89 878 48057 
(1000) 62 261 364 593 734 891 70 925 49120 331 474 
522-52 635 90 (3000) 870 959 

50174 76 239 78 411 572 607 35 (300) 960 51098 
113 44 257 323 26 457 531 50 616 751 957 82 52079 
125 219 45 46 368 450 54 59 626 (500) 45 725 59 930 
76 53029 (500) 207 59 82 90 (300) 444 650 891 
54192 377 571 608 74 75 817 952 61 55008 52 212 
528 (500) 51 91 625 (500) 882 (3000 56103 229 34 378 
532.610 95 854 (500) 971 79 57025 37 550 758 923 70 
58113 380 59093 132 83 283 302 (300) 833 

60095 139 60 239 387 497 771 893 916 61000 542 
(500) 51 (1050) 82 789 95 (500) 93463 (500) 62001 41 
104 (3000) 250 356 430 56 83 531 694 63135 58 80 
254 (15000) 414 586 775 925 64151 230 (500) 385 
9) (3000) 415 585 645 819 33 957 65003 79 400 40 
69 770 87 66123 21 61 233 405 90 67000 156 277 
238 (1000) 495 568 686 764 (3000) 85 93 903 (1000) 
70 68003 32 (1000) 211 21 605 794 829 69018 143 08 
590 92 (500) 708 833 957 5 

20119 49 893 69 504 9 863 (500) 998 71047 80 
308 16 66 420 70 510 784 875 72206 383 90 95 538 
49 833 73140 535 688 798 879 74006 151 202 (300) 
367 846 75003 109 242 406 559 78 808 15 41 76040 

6 (500) 68 354 488 539 629 827 77117 54 en 
64 83 270 98 563 (3000) 654 755 839 85 (500) 7 
2370 701 18 847 79013 312 49 97 708 48 972 

80074 126 283 542 892 933 54 81108 202 84 30 
54 553 97 724 834 85 903 79 82223 68 471 974 

3065 261 75 77 312 63 409 61 573 608 811 58 (500) 

84014 42 191 409 606 87 85007 150 265. 420 36 
63 577 79 890 86038 50 128 291 4 70 315 677 
(1000) 741 76 866 942 54 87097 (300) 177 95 301 
21 727 813 44 90 88091 102 271 91 338 432 93 512 
(500) 73 (300) 632 (3000) 50 98 814 89061 121 26 
261 435 643 \ 
: 90175 306 23 25 427 51551 949 91037 87 185 
258 402 936 (300) 95 92020 (300) 29 63000) 302 440 
42 743 (300) 814 93295 333 439 684 711 970 
94086 89 186 96 451 660 708 41 90 937 95266 437 
535 694 739 69 92 805 96568 716 27 808 57 980 
97051 138 (300) 95 337 812 926 98002 17 161 66 
282 97 333 75 487 550 753 818 29 99003 4 199 (300) 
269 377 402 548 623 06 710 50 96 

100063 176 201 71 324 92 419. 732 971 101146 
3000) 577 91 732 804 54 97 102051 61 215 78 339 

11 804 (3000) 35 55 72 929 103008 32 36 248 335 
80 487 504 703 6 17 866 90 902 404161 64 283 502 
(1000) 643 722 802 29 (300) 87 986 84 90 105100 231 
(300) 45 64 (500) 379 421 502 56 98 660 726 915 
18 106056 104 303 613 93 808 973 93 107003 161 
312 (300) 783 944 108000 235 400 504 (560) 701 801 
918 109345 526 620 95 99 913 i N 

110114 337 476 600 738 907 111248 333 521 54 % 


1 71 97 112025 188 231 1 317 069 Sr 
785 387 1000 58 945 64 113000 (1900) 528 723.800). 


Königlich Preussische Staatsmedaillen für gewerbliche Leistungen. 
Ehrendiplome, 15 goldene und silberne Medaillen und Ehrenpreise. 


. Wolkenhauer s Lehrer-Instrumente — Pianinos in drei Gattungen — verdanken 
ihren Weltruf der hohen Stufe künstlerischer Vollkommenheit, welche sie nach dem überein- 
stimmenden Urteil musikaliscker Autoritäten, als Liszt, Bülow, Dreyschock, d’Albert u. a. 
einnehmen; sie vereinigen den Schmelz und den Wohllaut eines Pianinos mit der Kraſt und 
Fülle eines Flägels und leisten in Hinsicht der Haltbarkeit das Vollkommeuste, was bis jetzt 
bekannt wurde, so dass die Fahrik für Güte und Fehlerfreiheit 
eine gesetzlich bindende Garantie von 20 Jahren 


Monatliche Theilzahlungen, Bei Baarzahlung entsprechender Rabatt. 
Frachtfreie Lieferung. Probesendung. 
Export nach allen Welttheilen. 
Abbildungen und Preisverzeichniss kostenlos. 


Niemand braucht ein Instrument zu behalten, 
das ihm micht vollständig befriedigt. 


1898: I. Som. allein:; 560 Stück mit 12 452 no 
Me Total über 7200 Stück. TEE 


5 LANZ, Mannheim. i 


Ernst Hotop, 


eb. 


ER 


8 


Sl 


derselben 


x 2 
2 410 e 


. 


rmalen Hp, 


27 808 00 114002 (800) 125-378 482 90,727 115040 
178 362 435 (300) 598 600 85 834 74 048 51 116096 
128 351 542 630 68 906 117000 137 41 (3000) 66 
97 205 467 876 951 73 118077 223 321 68 756 00 
(3000). 874.99 . 119149 ‚274 (1000) 379, ‚86 507 
50 68: 


120061 189 286 351 649 754 61 908. 12130 34 
579 604° 730 53 910 122160 221 41 86 328 90 408 
32 764 (500) 840 52- 123002 21 33 100 11 65 229 
333 70 618 724 124450 510 679 705 125351 452 
532 633 40 710 (3000) 51 857 70 951 126040 (500) 
108 64 310 92 476 573 612 726 96 806 41 127047 
82 155 207 311 44 79 585 714.913 86 128201 27 
399 479542 745 (500) 819 26 27 36 46 919 (600) 
129082 388 421 69 878 j 

130043 96 100 234 60 592 729 30 817 04 (500) 75 
131009 231 321 43 401 40 558 744 69 829 903 
132035 237 500 702 (3000) 834 912 13318 47 206 
308 480 515 35 (500) 60 700 900 23 134145 390 
410 505 (300) 84 655 749 861 135283 (330 69 655 
(600) 753 89 98 870 910, 186131 296 323 30 (300) 55 
68 83 513 70 677 (300) 752 812 962 68 70 137006 70 
75 150 226° 311 444 513 659 77:-744 57 98 138003 
108. 82 207 300 421 578 978 139111 234 36 63 96 
303 85 410 59 67 (500) 618.722 62.800 904 70 

140088 111 38 512 649 730 (300) 141084 136 294 
360 520 68 638 142054 154 80 223 (300) 52 55 652 
859 69 143085 113 66 235 356 635 776 886 144195 
271 (1000) 425 028 754 808 932 145178 80 (300) 218 
318 93 405 57 97 551 617 767 801 66 920 22 146008 
21 95 235 317 453 75 (3000) 695 820 147042 97 
138 61 237 324 55 (300) 482 577 609 39 794 857 
148077 111 27 83 301 426 684 800 919 (800) 149010 
14 33 378 (500) 600 712 904 

150040 294 343 620 830 971 151047 430 580 737 
60 816 152044 207 468 92 50 90 660 959 183044 
105 272 73 403 21 50 86 619.38 92 816 952 154153 
57 255 308 519 57 600 6 728 57 812 31 (500) 47 
155211 15 502 607 777 (1000) 900 90 156271 334 
489 662 (3000) 714 37 (1000) 826.937 #1 (300) 157133 
309 93 536 90 91 619 72 731.42 88 94 158585 (500) 
633 (500) 719 973 169132 319 71 591 96 97 622 58 
58 831 910 72 

160032 136 200 357 78 465 630 161006 (500) 157 
(500) 211 324 655 778 820 39 74 965 86 162037 40 
10000) 119 248 61 442 94 574 712 887 (300) 060 
63026 27 118 34 82 (500) 207 (300) 19 539 658 
867 164152 84 255 61 422 594 (3000) 676 702 36 
38 165020 55 306 437 91 507 601 (3000) 60 713 58 
(300) 78 875 983 166202 93 301 19 88 (300) 439 607 
25 887 982 
(3000) 800 14 48 50 006 168087 143 55 507 848 78 
912 65 169303 14 402 76 (1000) 690 736 904 

170002 61 127 82 (500) 86 87 343 441 613 816 
(3000) 17 61.85 171030 46 102 79 (1000) 201 429 
46 532 172120 283 327 81 (500)) 83 428 554 743 
79 858 85 951 62 193073 106 72 281 393 (800) 410 
639 708 72 77 828 174139 (1000) 97 99 338 417 639 


736- 175007 98 220 384 458 6800) 504 8 605 14 87 
710 22 (3000) 48 176161 230 388 437 634 85 97 826 
1770 (500) 456 572 700 (300). 87- 5 74 930 
178130 332 475 587 754 867 900 66. 129027 (1000) 
55 201 19 301 488 (3000) 598 643 744 (3000) 

180246 400 49 71 549 618 53 711 181463 76 799 
957 182186 (300) 491 571 643 92 735 881 940 52 
183001 57 129 982 184027 203 306 430 53 96 783 
(300) 865 951 185067 123 38 75 614 743 68 842 939 
50 186082 223 86 545 48 624 51 712 869 951 (300) 
187007 40 251 413 591 783 188073 247 63 800 
372 (3000) 562 84 600 78 (1000) 839 189122 56 (300) 
272 343 84 407 525 918 

190376 569 616 703 901 191028 60 69 208 28 29 
462 513 (500) 36 66 644.73 192208 351 72 435 538 
789 810 26 32 924 193343 827 941 194094 112 517 
(300) 89 619 902 195004 114 310 90 437 69 815 41 
09 918 196063 346 576 (300) 624 197714 (300) 387 
516 82 675 862 950 198015 (800) 61 95 301 5 473 628 
804 (300) 11 94 923 199187 241 47 90 525 609 73 

200000 58 (1000) 78 94 174 220 322 59 87 565 
801 971 78 201052 255 382 428 573 720 57 808 33 
907 202063 135 85 86 223 333 90 402 805 7 
203205 440 51 510 (500) 712 58 896 951 204052 
122 91 284 452 884 905 72 (500) 91 205003 46 
91 143 210 34 44 301 565 71115 20604 95 225 
65 321 407 566 74 880 (500) 207057 173 308 783 
830 480 90 208070 341 42 66 516 617 (1000) 717 
904 16 209131 242 86 424 (1000) 27 37 76 510 11 
828 964 

210035 (300) 295 651 823 211145 483 (500) 523 50 
96 621 848 61 969 212086 (3000) 195 (1000) 264 
31 830 960 213051 66 96 112 15 (3000 314 61 (1000 


503 71 (3000) 647 872 916 92 214309 512 620 
757 95 2169005 (3000) 91 (500) 323 64 67 464 606 


(3000) 844 901 27 216250 74 387 415 510 (1000) 
50 658 (500) 66 799 877 (500) 904 10 217028 52 555 
614 734 218116 394 637- 82 767 095 219018 55 
289 501 813 

220113 65 70 78 944 77 558 776 989 0 
221108 35 259 956 222125 276 492 538 9:37 223137 
212 80 662 848 958 224260 323 512 (500) 601 774 
963 82 97 225040 149 (1000) 86 (500) 304 7 (1000) 
77 524 80 

p 8 1 — 


des Carbids rationell“,'. schreiben die Herren 


Essen a. d. Ruhr. 


WETTE Rührige 


u EL FEB er: 


Zwei Gaskronleuchter 
ſind billig zu verkaufen 
Königſtr. 7, 1 Tr. 


Mehr Licht! 


Wir bescheinigen hiermit gern, dass die; bei J 

9 sc 9 gern, de eg be men bezogenen 10 Gasapparat 
besten Zufriedenheit unserer Abnehmer funktioniren. A ser: 
unseres Erachtens die technisch vollkommenste, die Bedienung die einfachste, t Aı 


a N Aehnliche, zahllose Referenzen beweisen. 
Butzke's Acetylen-Apparate 


sind die besten. 
Man vermeide minderwerthige Fabrikate. u 


bei gutem Verdienst gesucht. 


F. Buczke & Co. 


Aktiengesellschaft für Metall-Industrie, 
Berlin, Ritterstrasse 12. 


Die Konstruktion Ihrer Apphrate ist 
ishutzung 


Jos. Honnète & Co,, Technisches Bureau, 


Prospekte gratis. 


Vertreter 


* 


1 r 


Centralhallen- Theater, 
Isa Edelweiss, 


1 „Eine Sängerin auf Reiſen“ (Parodie) 
eee — die Coſtum⸗Soubrette, — der 
„Star“ des Abends, — eine Süngerin „aus 


Serjchen“ engagirt, — Ywotte Gilbert; Le 


Im Leihhauſe Breiteftrafe 8 


iſt eine Parthie Winterüberzieher, gute Betten, 
ſilb. u. gold. Herren- u. Damenuhren bill, zu vert. 


167006 11 124 67 80 263 429 654 42 58 


Der Nee Verein — 


in Frankfurt (Main) 
empfiehlt für Besctzung 


oflener Stellen 


seine für Mitglieder und Geschäftsinhaber kos'er’ci: 
Vermittlung. (Bisher rund 40 000 Stellen vermittelt 


Nockſchneider 
im Haufe verlangt 
A. Senke, Lulubie 48 


Mit guten Zeugniſſen verſehener Amts⸗ 
ſekretär, zuletzt Rechnungsführer geweſ., ſucht 
bald wied. ähnliche Stellung oder ſchriftliche Be⸗ 
ſchäftigung in einem anderen Bureau, oder als 
Buchhalter, Korreſpondent, Reiſebeamter in der 
Verſicherungsbranche. a 

Gefl. Offert. unter ©. D. an die Expedition 
dieſer Zeitung, Kirchplatz 3, erbeten. 


—— . — 


— — 


Fernen reparirt ſeit 1848 in 
Gummif chuhe Stettin, Stiefel und 
Schuhe erweicht, reparirt ſolide mit eigener Hand 

. Moflmann, Schuhmachmſtr. Falkenwalderſtr. 18. 


Wer übernimmt den auetionsweiſen Ver⸗ 
kauf von Manufacturwaaren in 
Arbeiterartikeln. Offerten u. K. B. 
in der Expedition d. Blattes, Kirchplatz 3. 


2 4 r ‚® T 5 2 

Waselewsky’s Variete 

a. “w 
Stern--Läle. 

20 Wilhelmſtraße 20. 
Große Specialitäten⸗Vorſtellung. et 
Les deux Schernikau. Dame u. Herr, Muſ.⸗Fant.⸗Act. 
9½ Uhr: Auftreten d. Rattenfängers v. Hameln m. ſeinen 
ca. 100 dreſſ. Ratten u. ſciner effektvoll. Bühnendekoration. 
Auſang 8 Uhr. Kaſſenöffuung 7 Uhr. 

Entree 20 . Ende 12 Uhr. 

199. Königl. Vrenß. Klaſſenlotevie. 

4. Klaſſe, Ziehung am 7. November 1898 Nach m.). 

Nur die Gewinne über 220 Mt. find in 

(Ohne Gewähr. B. H.) 

An 710 806 18 88 9665 AL 60 422 61 71 518 

7 89 794 (300) 05 901 12 80 2155 40 62 262 91 
302 447 541 708 946 3105 28 327 36800 92 537 

000) 660 829 80 (5000) 965. 4018 57. 107 11 208 

77 92 457 630 771 (1000) 95 5927 142 63 310 57 

80 94 446 534 (300) 644 897 922 2391 6041 80 147 

303 449 58 74 560 638 66 937 78 88. 7043 149 87 97 

334 53 439 (1000) 71 600 25 762 887 977 8025 75 77 

233 58 68 928 93 9005 72 103 220 36 89 92 867 77 

(1000) 571 814 38 995 (5000) 

105 125 (500) 275 414 512 648 90 711 18 44 801 
939 11447 80 556. 868 947 12983 130541 120 716 
(3000) 866 14071 205 8 58 306 480 548 57 58 64 86 

746 95 803 935 (300) 15017 108 520 58 618 784 

16002 4 39 (500) 114 18 286 309 620 964 (3000) 

17160 (500 264 84 346 552 92 671 875 608 18053 59 

468 637 805 95 (500) 99 956 61 (3000) 19259 369 

565 641 65 737 75 (1000) 97 

20079 91 325 418 666 70 722 845 75 80 21250 
559 759 72 90 22009 18 150 (500) 210 66 (500) 82 
776 980 23680 89 718 845 (1000) 84 85 93 94 (1000) 
24026 32 99 335 492 557 81 756 70 25145 699 872 
26128 (1000) 232 36 324 (300) 456 591 600 704 50 
852 60 (500) 943 27241 47 360 (3000) 411 22 661 
792 28009 95 127 418 709 72 974 (3000) 29092 
192 (500) 266 322 689 99 797 (300) 989 

30281 459 535 610 25 61 748 31018 63 257 368 
851 32027 42 91 150 96 259 449 699 810 61 63 965 
84 33043 53 227 405 35 502 11 55 679 957 34028 
321 423 751 893 986 35085 199 205 86 96 321 417 
46 749 69 36071 108 451 510 63 37004 170 309 579 
38012 77 197 280 81 343 480 500 669 815 39192 399 
519 (500) 632 868 95 971 (300) 

40114 75 315 20 (3000) 21 74 422 501 901 41069 
80 200 90 606 69 813 94 934 (500) 42018 62 140 375 
401 604 47 63 43097 299 421 556 44211 (300) 376 
410 (1000) 28 72 510 629 86 954 45117 50 84 329 
529 46 805 81 (3000) 83 901 6 26 46124 52 200 360 
86 88 627 59 (300) 768 839 47010 166 245 52 365 
400 501 19 614 49 746 829 89 952 (300) 90 48002 
12 213 580 856 49010 162 269 (500) 422 545 46 
724 800 3 

50164 86 214 347 98 467 567 70 614 52 783 (1000 
817 59 51046 140 64 (1000) 287 96 318 494 734 
918 52086 256 90 375 (300) 545 715 800 21 (3000) 
969 77 53053 176 300 403 22 (500) 59 75 798 931 42 
(1000) 9 54025 79 175 96 235 65 (500) 329 (3000) 
476 726 980 55018 300 406 42 93 529 46 52 757 994 
56058 (3000) 71 160 82 261 339 524 75 632 91 728 
85 946 (300) 57027 155 357 463 79 96 681 851 71 
986 (300) 58106 78 88 233 396 461 840 922 59201 
11 68 572 655 1 82 744 84 899 976 89 
60054 61 N 000) 417 (30000 641 738 72 943 
61040 125 245 78 495 327 95 855 958 70 76 62259 
315 67 501 77 88 804 63432 67 (1000) 619 22 810 41 
70 (300) 98 955 64204 701 18 27 45 84 65062 188 
257 66 304 562 651 832 66052 72 89 209 43 49 90 326 

432 545 47 679 796 821 938 67125 212 47 58 (500 
348 (500) 71 553 777 959 68289 344 413 99 617 7 
955 69219 315 471 520 641 42 95 928 (1000) 55 

70069 (1000) 193 236 (500) 333 97 (300) 422 88 616 
55 701 3 25 71002 229 796 863 905 (3000) 72156 
202 477 82 (300) 734 805 87 73232 353 595 (500) 610 
715 74060 229 322 52 477 628 43 837 83 (300) 978 

75015 44 404 (3000) 80 632 81 833 93 76147 79 89 
19092 380 (500) 527 37 662 721 37 97 813 83 976 79 

7024 344 425 31 76 971 (3000) 78050 201 13 64 
602 823 (3000) 58 991 79137 279 385 565 609 725 
68 88 (500) 804 5 

80003 89 274 335 (1000) 92 947 (500) 81110 247 
359 433 617 55 721 869 81 947 82006 10 441 554 78 
725 874 77 921 (500) 25 91 (800) 83202 340 539 604 
76.93 854 (300 ) 50 82 84038 (500) 90 117 32 57 
72 234 (500) 525 74 79 667 90 (3000) 741 949 (500) 
94 85025 126.235 54 78 (600) 331 52 504 (300) 656 
708 908 86079 206 91 497 526 734 974 87085 122 24 
60 451 58 701 89 (500) 822 28 43 936 88004 15 197 
289 314 21 96 479 545 932 99 89008 216 337 401 563 
776 83 (500) 818 948 80 (1000) 

90035 39 (500) 49 202 438 056 87 93 805 902 3 
(200). 88 91301 531 608 20 703 11 500) 856 92015 
46 30 110 223 391 474 676 81 91 756 876 900 59 83 
93000 208 87 330 513 27 37 708 84 921 94159 210 
25 99 550 51 602 12 61 767 95113 98 300 425 26 36 
628 808 25 908 34 61 (500) 95 96141 280 96 357 89 
542 767 918 97016 172 298 354 409 672 819 60 (300 
920 98015 75 (1000) 142 410 637 776 85 (500) 85 
927 (300)) 99123 74 218 439 (1000) 532 602 737 
81.842 

100005 9 14 192 360 453 560 685 943 91 101023 
82 107 241 65 67 442 502 667 768 70 102106 448 
738 (10000) 856 80 103105 34 356 418 41 88 736 
gt 813 96 104030 63 70 71 158 71 331 413 49 

72 636 732 46 95 819 33 (300) 105087 140 457 87 
774 867 (500) 917 106017 46 61 205 (1000) 38 80 
550 638 107026 31 281 (3000) 85 807 904. 86 (500 
108447 94 649 830 98 929 108: 540 95 61 


714 806 
110925 275 474 507 689 860 913 11121 580 669 


IR 


Parentheſen beigefügt. 


Petits cochons (die kleinen Schweine). 
La belle Gerireiin, 
Hochturnkſinſtlexin. 
= Morelly, 

Reck. 

3 Donnelly’s, 
Enuilibriiten. 

La et Do, 
franzöſiſche Duettiſten. 
Vanderbilt-Trio, 
Geſangs⸗ und Tanz⸗Terzett. 
Concordia-Trio, 
humoriſtiſches Terzett. 

3 Waringion's, 
Akrobaten. 
Marmorbilder 
nach berühmten Meiſtern. 
Black and Adra, 


muſikal. Excentries. 
Anfang pru ie 8 ut 


Bellevue-Thexier. 
Dienftag u. Nen! Senſationeller Erfolg. 
l. Großmama. 

Joachim — — — Dir. L. Reſemaun. 


Stadttheater. - 


Dienſtag: S. II. MIg not. 

Mittwoch: Kl ine Prliſe. 
Marins Stuart. ax 
Daonnerſtag: Gaſtſpiel Eni! I nn 


— — 


Concordia -Theater. 
A Halteſtelle der elektriſchen Straßenbahn. a 


Heute Dienſtag, den 8. November, Abends 8 Uhr: 
* 825 Spe zialitäten⸗Vorſtellung. u 
Neues Enſemble. 

Nur noch kurze Zeit das jetzige vorzügliche Euſeuble. 
Nach der e een eunion. 

Ber Morgen Mittwoch: va » Vorſtellung. uk 

Anfang 8 Uhr. 


TER 


i 1140 { 29 (500) 511 (30000 59 622 708 15 40 
1 99 815 29 91 eee 349 448 
572 760 868 116009 344 492 502 #70 94 854 945 67 


117064 113 34 90 265 74 566 669 766 886 957 (500) 
79 118192 205 61 475 #71 764 819 926 119005 211 


120128 87 283 309 55 (500). 610 74 (1 

702 99 121078 95 109 205 K 506 G00 29075 

2 708 29 096 123039 
193 294 341 (300) 50 456 753 55 884 124005 12 (1000) 
31 180 268 (3000) 464 505 28 46 723 98 842 936 (500) 
125026 (10 000) 108 228 348 66 542 86 608 15 92 
(3000) 704 26 126004 75 94 211 300 733 66 (300) 
800 127120 (300) 235 45 50 86 593 601 743 959 58 


71 8000 128350 455 60 651 734 46 53 90 881 950 
129150 (3000) 200 583 
130037 168 090 487 700 878 131059 102 253 302 500 


42 86 627 89 844 941 132053 (4000 74 127 333 580 
607 10 87 816 953 133029 57 129 48 542 46 97 630 
967 134115 82 446 96 613 703 852 925 135127 44 57 
211.325 (500) 36 481 556 186017 78 142 48 263 (300 
433 86 526 78 602 82 834 137186 354 6000 445 73 
587 738 94 808 972 78 88 138022 212 374 440 68 742 
47 17 966 (500) 139040 46 180 (00) 338 461 75 97 
615 746 

140105 403 43 (500) 40 (1000) 67 668 773 88 982 88 
141026 67 278 614 36 949 92 142071 79 404 583 88 
822 35 72 950 143121 29 (500) 79 83 216 367 637 
68 (300) 770 828 872 026 144268 328 (300) 495 571 
795 910 20 (300) 145002 74 159 311 21 435 146119 
481 (1000) 688 992 147218 (1000) 469 634 81 854 
148007 284 348 446 78 79 617 05 803 149091 (500) 
260 307 418 82 683 739 45 92 

150009 24 (300) 169 230 79 404 (500) 34 501 614 
735 805 51 151089 112 87 345 533 768 (1000) 932 93 
152076 151 96 (3000) 322 27 694 95 991 153291 
352 522 651 737 858 922 76 154135 63 217 (8000) 
23 (3000) 34 327 39 53 99 440 47 573 795 949 165235 
38 71 78 95 99 328 30 77 (500) 588 672 917 156162 
75 272 310 68 84 419 668.769 850 157090 125 (500) 
41 56 61 220 55 66 80 472 770 878 994 158839 945 
74 159112 375 459 715 87 855 66 

160094 174 89 92 557 (300) 667 730 977 95 161026 
205 464 523 607 807 35 37 162073 161 81 220 (300) 
81 85 (500) 493 624 163017 346 442 551 (1000) 614 
862 903 164236 74 396 449 633 808 63 81 165174 
307 74 99 422 49 502 34 64 665 82 756 825 57 68 
166032 (300) 259 415 516 626 803 (3000) 30 955 66 
167032 58 281 317 63 108012 182 99 298 365 74 94 
699 890 909 93 169126 67 246 81 358 (3000) 66 410 
507 89 608 (300) 726 67 82 

170025 69 308 32 453 571 608 995 171006 71 83 

142 241 329 550 603 37 737 68 142055 95 536 42 (500) 
46 53 630 845 940 82 17303 58 210 45 92 334 84 654 
174525 62 662 811 99 175464 176043 55 103 (2000 
293 312 420 75 733 79 177008 84 152 (3000) 75 215 
428 643 66 788 936 (000 178010 23 207 56 336 846 
903 179005 123 323 45 (3000) 64 431 94 571 614 781 
924 (1000) 

‘180480 504 797 825 92 2 181054 166 204 70 
323 66 407 524 33 664 81 818 (500) 0905 182014 
183007 00) 


167 (3000) 397 (1000) 738 (3000) 056 
0 ) 800 905 84 700 879 (2000) 981 1 1 


134 51 238 342 
420 637 76 755 80 18502 440 (10000 757 839 53 
187014 172 375 847 


186265 380 550 718 33 53 949 
906 39 188268 317 483 783 933 45 48 189051 126 
57 59 328 48 478 651 850 71 955 62 

190002 305 65 98 411 531 783 863 191141 451 506 
627 47 885 89 192127 29 684 (300) 716 905 17 29 
193013 90 154 92 270 626 (500) 851 954 194005 242 
321 94 515 36 50 805 13 39 195013 116 39 86 222 
380 (300) 807 69 196012 356 73 96 614 97 855 970 


197025 59 70 82 357 511 72 (300) 711 96 914 108262 
951 20 54 710 807 190001 96 139 283 302 27 82 707 


200002 17 81 213 33 358 669 068 201006 125 
(1000) 207 775 846 925 58 202048 116-256 346 47 446 
55 520 614 18 25 809 24 29 203031 132 230 69 351 
91 418 595 671 84 780 (1000) 923 93 204018 300 584 
95 620 (3000) 796 205015 47 93 192 331 626 43 733 
802 035 206008 239 46 51 90 529 48 796 964 63 
207040 140 205 588 638 782 852 92 208151 61 259 
416 45 56 85 (500) 575 76 720 802 209214 27 436 
56 (300) 565 643 886 

210008 162 619 28 730 832 211066 192 241 
55 (3000) 86 335 50 529 601 704.27 842 (3000) 923 
21200196 (300) 150 415 945 88 213155 340 431 643 
810 18 942 214022 277 679 94 998 215040 183 310 66 
483 506 14 718 74 (500) 804 73 75 938 82 216084 299 
659 912 2177138 51 370 (300). 462,600 1 67 720 33 47 

1000) 829 928 218000 77 180 215 40 (500) 69 (300) 
= 33 90 890 938 219352 (3000) 433 557 747 ( 


222 
93 321 28 522 83 712 939 224327 406 @C0) 648 
800 90 225187 97 223 EN) 91 550 (300) 
Gewinnrade verblieben: 1 
Mt., 1 à 150000 
2 N 30000 Mt. 
„ 40 3% 
a 50 Mt. . N 
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